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Die Rer arationsverhandlungen 
ö in Berlin. ö 

Geſtern vormittag fanden im Relchsfinauz⸗ 
mintſtertu mᷓ Merbhanblungen der einzelnen Rel⸗ 
ſorts unterelnander ſtatt. Heute nachmittag werden 
die Böratungen mit Sir John Bradhur uh und 
Herrn Mauclere wieder aufgenommen werden. Ter 
ſtändige Berliner Verteter der Reparatlonskommiſſion 
Prol. Haguenin iſt von ſeinem Urlaub ebenſalls 
nach Berlin zurückgekehrt. Wie die Dena erſährt, ſteht 
nian imſerhalb der Reparatiouskommiſſion die Dinge 
vorläukia nicht ſehr optimiſtiſch au. Bradburny 
und Manel're ſind in der Beurteilung der Geſamtloge 
außerordentlich zurlickhallend, doch können ſie natür⸗ 
lich ein endgültiges Urteil noch nicht abgeben, da dle 
Haben. den Verhandlungen noch gar nicht begonnen 
aben. 

Wie die heutigen Berliner Morgenblätter berich⸗ 
teu, ſind die Veiprechungen zwiſchen deyr Reichsfinanz⸗ 
miniſter Dr. Hermes und Staatsfekretär Bergmann 
mit den Vortretern der Reparationskommiſſion geſtern 
nachmittag fortgeſetzt worden. Später ſind die beiden 
Bevollmächtigten der Reparationskommiſſion beim 
Reichskanzler Dr. Wirth erſchilenen. Die bisherigen 
Erhebniſſe der Beſprechung werden heuke in einer. 
Cbefbeſprechung unter dem Vorſfitz des Reichskauzlers 
erörtert werden. Ueber den Inhalt der Verhandlungen 
wird ſawohl von deutſcher wie von Entenle-Seite Ver⸗ 
tranlichkeit gewahrt. 

In einem Proteſt der Straßburger Haudelskammer 
Lenen ie „Retorſionsmaßnahmen“ lrißt cseu, g.: Die 
Sperrſing der dentſchen Guthaben und Worte bei den. 
elſaß⸗lnthringiſchen Vanren hat zur Folge gehabt, daß 
die deutſchen Zahlungen für elſaß⸗lothringiſche Waren 
etugcſtellt und daß die in Art. 6s des Friedensvertrags 
vorgeſchene Ausfſuhr unterbunden wurde, und dan der 
Geſchäftdverkehr von den elſaß⸗lothringiſchen zugun⸗ 
ſten der im Kunernudes Landes gelegenen Banken av⸗ 
geleukt worden iſt. Die Haudelskammer verlungat 
naͤchdrücklichſt, daß unverzüglich dieſem Auſtand ein 
Ende gemacht werde, der die drei wiedererlangten De⸗ 
partements gegenüber denen im Innern benachteiligt. 

öů Bayern ſtimmt endlich zu. 
Der bayeriſche Gefandte v. Preger iſt geſtern nach⸗ 

mittag beim Reichskuuzler erſchienen und hat ihm die 
Zuſtimmung der bayeriſchen Regierung und der Koalt— 
tionspaxtejen zu den Ergedniſſen der Berliner Ver⸗ 
handlungen mitgheteilt. 

Geſtern nachmittan fand in Miüunchen eine Sitzung 
des Miniſterrats ſtatt, zu der auch die Führer der 
Konlitionsparteien des Landtages hinzugegrgen wa⸗ 
ren. Gegenſtand der Beratungen war die letzte Ver⸗ 
einbarung, die in Berlin in der Angelegenheit der Ge⸗ 
ſetze zum Schutze der Republik getroffen worden iſt. 
rsMiniſterrat und die Führer der Koalitions⸗ 
artejen haben ſich dahin geeinigt, daß die Ergebniſſe 
*r letzten Berliner Nerhandlungen anzunehmen ſind. 

Der Konflikt wegen des republikaniſchen Schutz⸗ 
geſetzes iit damit endgültig beigelegt. Tie Aufhebung 
der bavoriſchen Verordnung, die das Inkrafttreten des 
Geſetzes auſhielt, ſteht unmittelbar bevor. 

  

Der Hindenburgrummel in München. 
Der Beſuch Hindenburgs in München hat ſich zu 

einem nationaliſtiſchen Mumme! ausgewachſen, wie ihn 
Mtünchon ſeit Jahren nicht ehen hat. üeberfüllte 
Züge brachten Tauſende von Menſchen, Wagen und 
Aulos, die vom Hochland eintrafen, waren in derarti⸗ 
ger Fillle, daß die Hauptverkehrsſtraße abgeſperrt wer⸗ 
den mußte. Vor dem Armecmuſeum zeigte ſich ein un⸗ 
überſehharcs Bild von Uniformen, Helmen, Zylindern 
und Regenſchirmen. Die Kahr⸗Poehnerſche Beeinfluſ⸗ 
ſung hat dieſe Veranſtaltung zu einer nationaliſtiſchen 
Parteiſache geſtempelt. Der Berichterſtatter des „Vor⸗ 
wärté“ wurde von unteren Beamten erkannt, ein 
(ibldmeiſter ſtacherte die Menge zu Angriffen auf den 
ſrine berufliche Tätigkeit ausübenden Maun auf. Der 
erichterſtatter wurde von der wildgemachten Menge 
jchwer minhanbelt und mußte von der Schupo in 
Schutzhaft genommen werden. ů 

An beſonderen Denkwürdigkeiten iſt nur zu berich⸗ 
ten, daß ſich die beiden „Rationalhelden“ Hindenburg 
und Ludendorff in den Armen lagen und daß Hinden⸗ 
bulrg vor einer vor Begelſterung tobenden Menge den 

Orga 

bayeriſchen Königspaares 

  General Ludendorff auf die Wangen küßte. Herr   

Publikationsorgen der Freien Gewernſchaften 

Mittwoch, den 23. Auguſt 1922 

v. Kahr, der nicht von der Seite Hindenburgs wich, 
führte ſeinen Gaſt auch in die Fürſtengruft der Frauen⸗ 
kirche, wo Hlndenburg an den Särgen des letzten 

Lränze nieberlegte. Im 
üü(brigen gelang es Herrn v. Kahr, bie Feier in reinſter 
deutſchnationaler Aufmachung durchzuführen. Ledig⸗ 
lich Generäle und Prinzen beſtritten das Auſgebot an 
hpatriotiſchen Reben. Die offiztelle Staatsregierung 
mit Graf Lerchenfeld an der Spitze witrbe wie ein nut⸗ 
wendiges Uebel von den in ihren prunkenden Unifor⸗ 
mon auſmarſchlerten Offtztersverbänden eimpfunden 
und in geradezu empörender Art und Weiſe in die 
Ecke der Peſthalle des Armeemufeums zurſickgebrängt. 

Um der Treue zur deutſchen Republik ein ſichtbares 
zußeres Zeichen au verleihen, wurde das USP.⸗Organ 
für Schwaben, „Die Umſchau“, auf vier Wochen ver⸗ 
boten. 11) 

Die Bündnisverhandlungen der Randſtaaten. 
Die finulſche Reglerung hat den in Helſingſors 

alkreditierten Weſandten Eſtlanbe, Lettlands und Po⸗ 
lens eine Note überreicht, in der mitgeteilt wird, daß 
eß nicht müglich geweſen ſei, das zwiſchen den geuann⸗ 
ten Stäaten und Finnland in Warſchan abgelchloiſene 
politiſche Abkommen finniſcherſeits zu ratiftizieren, 
woil der ſinniſche Reichstag auf dem Standpunkt ſtehe, 
daf divie Frane nicht endgültig behandelt werden künn⸗ 
leßund weil inawiſchen Neuwahlen zum Reichstag ſtatt⸗ 
gefunden hätten. Die ſfinniſche Regierung beot in der 
Note weiter hervor, daß von ſeiten Flunlands die ver⸗ 
trauensvolle Zujammenarbeit fortgeſetzt werden ſolle. 
Die Regicrung ſet davon überzeugt, daß die genannten 
Stonten zur Feſtigung des allgemeinen Kriedens am 
beſten dadurch beitragen könnten, daß ſie unter Beach⸗ 
tung der Intereſſengemeinſchaft und den leitenden 
Erundidcen des Völkerhundes ſolgend, ihre Selbſtän⸗ 
dlgleit behaupten. 

Die Preisſteigerung. 
Die Kataſtrophe der Mark mird mit einer über⸗ 

raſchenden Geſchwindigkeit auf die breiten Maſſen ab⸗ 
ſewülgt. Gegen Aufang Mal habon ſich dic Preiſe wich⸗ 
tiger Lebensmittel mehr als verdreifacht. Das geht ein⸗ 
dringlicher noch als aus den Meßsziffern für die Le⸗ 
beushaltung, die im allgemeinen Durchſchnittspreiſe 
für eine längere Zeit ſpiegeln, aus ſolgender Gegen⸗ 
überſtellung von Kleinhandeispreifen der Berliner 
Zentralmarkthalle am 3. Mai und im Laufe der l»zten 
Woche hervorn 

  

  

letzte Woche 3. Mal 
1 Pfund Rindfleiſch ohne Knochen 85— 95 M. 35-—42 M. 
J Pfiund Schweinefleiſch . .. 95-130 M. 38— 44 M. 
1 Pfund Kalbfleiſch..... 70-—110 M. 25— 41 M. 
1 Pfund Samueiſlziſch .... 85-—100 M. 26—-— 44 W. 
1 Pfund Seelachs D. . 18—- 24 M. 8— 9 M 

8,50—9 M. 3,50—-4 M. 
155—165 M. 15— 48 M. 

1 Pfund Naturbutter. 175-185 M. 57—64 M. 
1 Pfund Margarine 90—-116 M. 29—38 M. 

Ein Teil der Preisnotierungen iſt heute bereits 

wieder überholt. So die für Margarine, die mittler⸗ 

weile auf dem viereinhalbfachen Stand von Anfang 

Mai angelangt 'ſt. Aber auch ſo findet ſich in vbtger 
Zuſammenſtellung keine Ware, deren Preis nicht min⸗ 
deſtens verdoppelt wärc, und eine Verdreifachung der 
Preiſe innerhalb von nicht ganz 4 Monaten iſt keines⸗ 
wegs eine Seltenheit. 

Die von den bürgerlichen Partelen ſtürmiſch geſor⸗ 
derte Aufhebung, der öffeutlichen Bewirt⸗ 
ſchaftung ſollte billige Preiſe und reichliche Ware 
bringen. Sie hat, was wir vorausſetzten, nicht reichliche 
Ware gebracht, dafür aber eine unendliche Ver⸗ 
teuerung der Lebensnolwendigkeiten. 

Aus den Zahlen ſpricht das ganze Eleud, das 
Arbeitende und Rentenbezieher inſolge des Mark⸗ 
ſturzes erfaßt hat. Die Forderungen der Gewerk⸗ 
ſchaften, der Preisſteigerung durch wirtſchaftspolitiſche 
Maßnahmen Einhalt zu gebieten, bedürſen der raſche⸗ 
ſten Durchführung. Aber auch Maßnahmen dieſer Art 
werden dic allgemeine Preiswelle nur aufhalten kön⸗ 
nen. Hilfe iſt nur dann zu erwarten, wenn zu einem 
wirkſamen Vorgehen gegen Preisausſchreitungen eine 
Politik kommt, die mit dem Aufgebot aller Kräfte auf 
die Stabiliſtierung der Mark hinarbeftet. Die jetzt in 
Berlin auweſenden Vertreter der Roparativuskom⸗ 
miſſion haben Gelgeunhetit, die Minderung der deutſchen 
Leiſtungsfähigkeit infolge des Markſchwunden zu ſtu⸗ 
dieren. Augeſichts der rapiden Teiterung. die die mirtie 

1 K. 
1 Pfund Schweineſchmalz 
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n für die werktätige Bevölkerung 
*sεeεe²der Freien Stadt Danzig „•. 

  ſchaftliche Exiſtenz Deutſchlands bedrobt, werden ſie ſich 

   
     
    

dem Schluß nicht entziehen bürfen, ü 
Moratorium es noch woimendis 1n. be⸗ Seuiſchen Gli. 
nanzen geuſigend Spielraum zu laſſen, um eigene 
Arbeit zur Sanſlerung der Mark zu ermöglichen. 

Litauen will Memel. 
Der litauiſche Außeuminiſter Jurgeitts hat an dle 

helht tertonfereng eine Rote certchtet, i der es 
eißt: 

Die litaniſche Regleruntg ſpricht auch bie Ueberzen⸗ 
gung aus, datz nach der Anertennung Litanens de ſure 
leitens der allilerten Mächte und der Bereinigten 
Elaaten keine Hinderniſſe mehr für den Anſchluß det 
Memelgebletes an Llianen beſtehen werben. 4 

Die litauiſche Renternng erinnert mit Dankbarkeit „ 
an die Antwort der alliierten Müchte au bie deutſche 
Delegatton der Friedenskonſerenz vom 16. Juni 1020. 
in der ſeitens der Alllierten erklärt wurbe, daß bas erri 
wähnte Gebiet ſteis litauiſch war und daß Memei und 
ſein Gebict den Alliierten und ben Bereinigten Staaten 
ſo lange in Obhut geſtellt wirb, bis bas Statut bes 
litaniſchen Staates ſeſigeſetzt iſt. 

In Anbetracht deſfen, daß dleſe Beſtimmung mit ber 
Anerkennunn Litauens de fure realiſiert wird, hofft 
dic litauiſche Regiernng, daß die Regiernngen der alli⸗ 
icrten Mächle und der Vereinigten Staaten den Enin 
ſchluß faſſen werden, Litanen entſprechend dem 9üü 
des Verſailler Vertrages ſämtliche Rechte unb Titel 
auf das Memelgebiet zu übertragen. ö 

* 6 
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Bon einem angeblich guten Kenner bdes Memelgebieles 
erſcheint in der deutſchen Partelpreſſe ein längerer Artikel, 
in dem flir die Freiſtaatbildung eine Lanze gebrochen wird. 
Wenn wir auch mit den bauptſächlichſten Argumentationen 
des Verfafters nicht konſorm gehen, ſo geben nor ſeine Aus⸗ 
führungen doch in ihren hauptfächlichſten Stellen wieder, weil 
wir ſie ſür die Beurteilung der Memellandſrane, in der die 
Entſcheidung demnächſt zu erwarten iſt, für wertvall halten. 
Der ungenannte Verfaſſer ſchreibt: . 

In der deutſchen Oeffentlichkeit iſt man über die Schick⸗ 
ſaistrage des Memelgebiets ſo wenig ortentiert, daß es un⸗ 
bedingt geboten erſchelnt, ſie auch einmal vom nüchternen 
Staßndpunkt des Menſchen au betrachten, der lumitten der 
Ereigniſſe ſteht. Memel hat einen vorzüglich ausßge⸗ 
bauten Hafen, um den es ſowobl Litauen als auch Polen 
autz autem Grunde benetden. Kuf die Bruntzung bleſes 
Haſens nun ſtützt ſich die aroßlitautſche Agitativon, 
die, ſo ſehr ſie auch zuweilen ausarten mas, doch einen ſehr 
realen Hintergrund hat, weil ſie auf einen ſrelen Zugang 
zum Meere binzielt. Polen beſitzt im Weichſelſtrom über 
Danzig den Zugang zum Meere, aber es will ſich anſchei⸗ 
nend al h die Möglichkeit des Traufltverkehrs über den Mee 
meler Haſen vffen halten. Die großlitautiſchen Agitatoren 
verlangen den Küuſchluß des Memelgebietes an 
Litauen. Gectzen dieſe Aunexionswünſche ſträuben ſich 
über 60 Prozent der Bevölterung des Gebiets. Nebenher 
lieſen auch eine Zeitlang großpolniſche Wiluſche, daß Memel⸗ 
gebiet zy poloniteren: Daß hätte aber wiederum Kine 
Irredenta geſchaffen, die keinem Teil zum Segen gerelcht 
bätte. Eine Poloniſierunt würde noigebrungen die ge⸗ 
meinſame deutſchlitauiſche Abwehrkront nach ſich gezogen 
baben, und der ſich eutſpinuende Natlonalitätenkampf bätte 
wirtſchaftliche Entwicklungsmöglichkeiten vollkommen illu⸗ 
joriſch gemacht. 

Nach den Beſtimmungen des Berſailler Friedensverira⸗ 
ges mußte das Deutſche Reich auf das Gehlet nördlich der 
Memel veröichten. Eine Verzichtleiſtung bedeutet aber⸗ 
da eine Volksbefragung ausgeſchloſſen war, zugleich die Mn⸗ 
möglichkeit, wieder zum Mutterlande zu⸗ 
rückzukehren. Für uns blieb nur ein Weg ofſen: entweder 
von einem der Randſtaaten — Litauen oder Polen — auf⸗ 
geſaugt zu werden, ober aber ihnen wirtſchaſtlich ent⸗ 
bedenzukommen und bel jeder Gelegenbeit den Ruf nach 
politiſcher Selbſtändigteit za erheben. Daß 
haben wir auch im reichſten Ausmaße getau, weil es nur ſo 
möglich iſt, dem Gebiete ſeinen wirtiſchaftlich, ſoatal und kul⸗ 
turell fortgeſchrittenen Ebarakter zu erhalten. 

Nich's war verkehrter, als die von deutſcher Seite leider 
vieljach geſchürten Veſtrebungen, uns an Großlitauen 
zu verſchachern, nichts aber war auch geeiaueter, der groß⸗ 
Iltauiſchen Agitatton Im Memelgebtet Nahrung zu goben und 
Vorſchub zu leiſten, als die Machingtionen von beutſchnativ-⸗ 
naliſtiſcher Seite, unter den geaebenen Berbältniſſen die 
Wiedervereinigung mit Deutſchland zu propagieren. 

Vergegenwärtigen wir uns doch ganz nüchtern die Unt⸗ 
ſtände, die zur Abtrennung von Deutſchland geflihrt 
haben. Anläßlich der Beratung über die Sprachenverord⸗ 
nung trat beſonders ein Moment deutlich in die Erſcheinung: 
die Tatſache, daß ſeit den ſlebziner Fabren des verſloſſenen 
Jahrbunderts die Germantſtierungspolit'tk.unſeli⸗ 
agen Angebenkeus im nordöſtlichen Oſtpreußen wie auch im 
Miemelgebiet einſetzte und einen durchaus deutſchgeſinnten 
Gber Ltaniſch erechenden Wölksgamm in eine gewiſſe SAber aniſch ſpvechenden-Völksſtamm in eine-gerwäſſe Qumo 
ſitionsſtellung drängte, Dieſe vangermanlſtiſche Strömung     

   

   



  

      

    

     

  

peraus ur ken NKreihaat anbreben, well 
Cigenact der Seßtetch dadurch am beihen gewahrt bleibt und abheieben wiekvicht won einigen grolfttaulfcher, uſint aum Erulr ntemand daran dentt, den politiſchen Anſchluß an Vltatun zu befütrworten, 
Fie arohtftantiche Kattanen bat ſic allerdtnas ſo per⸗ 
euPtber Mittet bedteut, daß tu deutſcber Sorache erſchel⸗ ventr arolktzsnilche Eücchenblätichen anf dem Rerordnunas⸗ 
wenr neut yina& gur Räſon gerufen werden nußten, Gie Süut nuter Corarniur vekellt und küöngen verboten werden, 
mwenn ſie iühre Aieichimmfungen und Verleumbungen von Mhelietern eu HnbSerrftertums ider Renterung! baiv. Pes SUseSratr zües Grietbartanenth) obet anberer Be⸗ Ubthen uicht einheften. 

Da kuſete Rratermmt und dir übrigen Äürrettcaften 
lirre Aunkttenen knechans odſerftn nus unparteliich wahr⸗ Auebnes, in haben wir Ius erantliche Schanlpiel zu verzeich⸗ wen,ſfa Säut masmaünen ähntihen Obarakters wie in Teulichtent getroßfen werden muhten, die auch bestlalich übrrt lxiachen deu deutbel Schubbeſtimmunern alelchen 

Wuir ein &i dem andern. 
Ce tol nicht der Murd dleier Ausführungen fein, bie runde der Aimcianns des remettändiſchen Molkes gegen 

Liuen Anlchluß an kturn der Oſtlichen Hachbarſtaaten ein⸗ behend au, ertentern. Aber Les Eeine fel bente ſchon nelogt- Lis mein ellandtichr Mensttcrung welßh Oauz genau. daß ſie in kultuhrcher, lotiater und wiriſchaftlicher Bezlebung durch eitnen UAnſchlutz an die sütllchen Kawbarſtaaten um fünfgia Aehtel In Per Autwicluun zurüctgeworfen und in nattonaler 
Winucht ansgelsicht würbe. 

Derparb tui ſie wobt baran. lüren Seldnändbtak⸗ktaminen Let jtter Gclenvnbrit, thim beim Geſurht des früberen ven,üllichen Miniderg. ESenatert Groftu de MRöongie. üamer vae der zu beronen. Ia tat September bie Cutſchethuna zu arien Aets, ig es cut. Pirſen ETutwickeiungsprozeß in teciner Meiſe zu bemmecu. 
Durch kanahbwe der Oirachenverorduung, dic belden im Weeenclatßiet nelprrchenrn LSrrochen die Gleichberechttanng Orwährtrigtt, in Lder ſchlimmſhen geaneriſchen Provananda Des Liaden entzenen. Wiür werden auth bem Wännſche. ditauen aund Molen den Angeng sum Nerre zu verichalten, uuß nicht wderjetzen, tacil bies und eine Errannfehurt au fein ſcheint, dir Raln zu riner gcbrihlichre Entmicklang des Geblets im Sinne aes Roitsmebrbeitswilleus frelsumachen. 

Ait ötlichner Morpoſten mitteteuropäiſcher Lultur wer⸗ den wir nuch eine danlbnre Anfaabe au erfüulen haben, und venn cs un gelingt, nuß ibr vol und ganz zuüt pidmen. ſo iir allen Tellen damtt am benen gebient. Auch ber Kagla⸗ A„Imns kann um badurch ewinnen, wenn die Entſcheidung aunfen der Nreigaarbeweanng auslähl, denn die behßeren urbeßtnaungen üind. iß auch der Roden noch raub und bart, unter dicter eransehnnn um chellen gegeben. . 

Erkolgreiche Wirtſchaftspolktik der Tichecho⸗ 
ſiowakei. 

Die richechenkront, die nor brei Fabren einen Wert von , Vi. hatte, nat leht einen ſoichen von Mart. Im Inlande KAD badur clne ichertte Möbiattlodtuna. klrbeltseinichränkung nb Huintdruit elnactreten. Ple dentſchen Maren ſind erheb⸗ bii kaer. Ein Metisabben im Infandt in bin auf gan⸗ at Crmäflaungen bder faallichen Cefenbahn⸗ und akyreilr nuud kehr tieth: Kerbinigungen einiger Cßwaren cingetreten, uns die Kaufkrait der Nrour in nicht ent⸗ zu hehlenrn wie ihr AnRiandérert. Seit 1910 flud ir ür zwar meit nicht ko mie bei nus, aber doch auch erheblich üEtrgeß. he. aber wenigtens nicht weiter und die Mhruuaßin briciopt. 
er Tſchechrnüaal hüt nun Muſa na an jchrenergfjcht Lanzmaßnobmen aetrolſen! zunächt bie APftembe⸗ Aa dar alesſtie teichichen Manknolen auf dle Bälfte, wobei all uur mim? Prozent verzinn wurbe, alſs eint Wpro⸗ Süttar zwansbanlelde bel jedermann. Dann aber die Ein⸗ Kkattig Fra Schulbenditnües jür die Ktleasanltihe, ir neutt iaſi m. rülrs ik. Husäbtiat, auch Fleine Leute und »-miſt auch Ichrch ud u Ver ſchärtten Art dofür beſtraßt 

  

  

    

     
    

  

    

   
   

        

  

   

  

    

    

    

    

   

Die Breslauer Haupimann⸗Feſtſpiele 
0 ann iit bald le Jehre olt. Rie bat ein deut. * Tienter Emen ertevt. wie ne Werhart Huuptmann in Stadt, in der er ch die ernen Styien in den ⸗ſteinigen Ser Kun ü r . Hauptmanus beuc Pramen K slellnaß fanken ſich Klantvon 

ch anf drer Nulmen. Bresla 
„alur und der deutſchen Musne, 
Seirneſchiwte der lebirn vierzig 
nötmanns Erulingsdrama „Wor a*, e Jaulare gegen die rotenvote PiSLſthing, Lieti inter 18 Uu den Wipsplun⸗ Zuühne zum Wackeln drechte., ſchlte leider: r Meihe der ſoslalen Pramen netzen den Kend“, den uhrmann Henichel“, 

die Küsſtlier-Tragtkomödte „Vollege daun das k tleiter Leimanehrluchn und archenzanbers Und aippa tanzt“, „Hanneles Him XI r„ die ein Klcin weuig erauct⸗-rie ? tUnng Dichters mit der mt rborttigen und verſändnisf Mwelt tu t. Meriunkenen äipäke“. aug und Auit r üie dramattiche Ilarlan erner“ in der —* udertvane, chickfalalicd deniicher 
&* „Eus Oyfer“ ſolgte: d 

Katſer Korls Weifel“ und 
xbelt leiteten Reltxr Höllunder. Kar zcinz * Kietor Barnuwstu, Emil Lind. Raul VDarnan, Mungr and bierhart Hauptmann leiber: Er Wfor. Cmil Qanninas, Mar Rallenßera, Gufan uit rI Wallauer, Leinrich Grprne, Hans⸗ Morr. Lud „Elfe Vehmann, vuc⸗ Höſiich, Elilabeth Bergner, Nune⸗ rir Diettik — das ſiud nur weniat Namen aus den⸗ uzvollen Künſtlerkrette. der dem Werke der Deutſchen 

Staditpecuer und Vobefhbe Er kroijünt: nur der Rieſenraum der 
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dir allgemeine Gebrpfeicht Das für den Tien 
keln Soldat, a 

In letz 
Staatsangebörigen 
Maſſenauftäufe von 
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allgemelne 

Koenferenz nach Hamb 
der internationalen Zuſammenfa 
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finden, wenn die Wiedervereinigung 
kratie und Unabbängigen Partei in Peut 
zogen iſt. Man nibt ſich der 
Entwicktung ſich im unmitel 
September · & 

vollzxieben wirs. Wan bält 
feſt, die internationale Elnigungs konferenz in Dentſch 

menn irgendmögtich in Hamburg ſtattfinden zu 
daß kpäkteſtens bis zum Ende des Salle Hinderniſſe einer erfolgreichen Zuſammen⸗ 
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mii ſich gebracht baben, und 
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ger Staatäanleihe zu einem boch ſtehenden Kurt 
Werginſfung als die den AriegSauleißeseichnern elnſt 

die gtatte Kbſchuttelnaa ber 
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ir den I. Oktober 

nigen 

notenbruck des 

ten iſt 

ſt angeordnet 
uch die Offlalere 
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Waffentragen it aber nur 
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iſche Einigung. 
hatte die 2. Internationale eine 
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Unangenehme Proteſtverſammlungen. 
Die belden ſoztaliſtiſchen Varteten baben in Berlin vier Proteſttundgebungen gegen die Moskauer Todes⸗ 

An einer bdieſer Verſammlungen, 
der unabhängige Dr. Rofenſeld, einer der Ver⸗ teidiger der angeklagten 

ſeine Erſahrun 
im Saal anweſenden & 

Sozialrevolntionärc, üb 

überwiegend jene 
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ab-] zu erregten Auselnanderfetzungen zwiſchen den wo⸗ 
dir!gtaldemokraten betber Len daß 5l Leht den anſ üig 

niſten, die damtt endigten, daß oie letzteren auf bie 
Sulhne ſtürzten und Dr. Roſer 'eld am Miuneeithen 
hinberten. Darau] verliezen die Verſammlungsleitung 
unk ber größte Teil der Teilnehmer den Saal, Witts 
renb die zurückgebliebenen Kommuniſten eine eigene 
Berſammlung abhielten. — 

* fungzausſchuh der Bergarbeiter ⸗ 
hun internatlonale. 

Laut „Norwärte“ wird 
Mergarbeiterinternatlongle, beſtebend aus ſe etnem 
Enaländer, Deutſchen, Franzoſen und Belgier, ent⸗ 
ſurechend einem Beſchluß des Bergt rbeiterkongreſſes 
von Frankfurt am Main demnächſt ſtach Paris bege⸗ 
ben, am der Reparations lommtſſion Bericht ber die 
deutſche Koblenlage zu erſtatten. Der Zweck dieſor Ak⸗ 

  

tton kſt eine Milderung der Beſtimmungen fber die 
Vleferung deutſcher Reparationskohle zu erzielen Die 
Bertreter werden vorher in Bochum zuſammentreffen, um das deutſche Material zu prüfen und vuſammen⸗ 
zuſtellen. 

Neue Anklageerhebung im Luxemburg⸗Mord. 
Geuer den Leutnant o. D. Krun, der ſeinerzelt wegen des Diebſtabls der Ubr, bdie Moſa Luxemburcg bel Crer Ermorduna trug, zu drel Monaten eſängnts vepurfellt mutbe, ir jetzt das Strafverfahren, wegen Meo rdes wieder anlgenommen worben, (egen Lrull batte ſchon eintüal ein SErmittlungzverfabren wegen ſeiner Betelltanng an der Er⸗ mordung Roſa Luxenburas geſchwebt, dteſes war aber nie⸗ nen Mangels an Bemeiſen“ eingeſtellt worben. Die Sache in daburch ernent ins Rollen gekommen, daß Her „Borwürts“ vor einigen Monaten die Ausfagen des Jägers Rangae ver⸗ öfſentlichte, der mit aller Geſtimmtheit Krull als den Mann bedeichnet bat, der den töblichen Schuß auf Roſa Luxemburg abgegeben bat. Runge iſt dieſer Tage als Zenge vor dlie Staaizanwaltichaſt geladen worden, ebenſo ſind die mellten Zengen wieder vorgeladen, die feinerzelt in dem Militür⸗ gerichtsprozeß gehyen die Mörder vernommen worden ſind. 

Abſchluß der Minenränmungsarbeiten. 
Der Befehlshaber der dentſchen Oſtſeeſtreitkräfte hat den Abſchluß der Minenräumarbeiten in den bortigen Gewälſern gemelbet. Ein Erlaß des Chefs der Marine⸗ lettung ſyricht den beteiligten deulſchen Seeſtreitkräften ote Anerkennung für die geleiſtete tüchtige Arbeit aus, die trotz kriegsmäßiger Gefahr ohrie einen einzigen Zwiſchenfall verlaufen iſi. Da im vorigen Jahr die Minen in der Nordiee und im nürdlichen Gismeer be⸗ ſeitigt wurben, ſo ſind damit die im Verſailler Verkrag übernommenen Verpflichtungen erledigt, mit Ausnah⸗ me urch fälliger Nachprüfungen, bie aleichſalls in die⸗ ſem Jahre zu Ende geführt werden. Die Minengeſahr in den deutſchen Gewäſſern iſt damtt, ſoweit es in planmäßiger Arbett möglich wat „beſeitigt. — 
Max Hölz gibt nach. Wie der amtliche preu⸗ hiſche Preſſedienſt mittetit, hat der Strafgefangene Max Hölz, der in einen Sungerſtreik eingetreten war, am 20. Angauſt wieder Nahrung zu ſich geuommen. 

Tſchitſcherin auf Relſen. Wie das „Echo de Paris“ aus Brüſſel meldet, wollte Tſchitſcherin ſich geſtern vyn Köln nach London begeben. Weil bei der Maßreviſton datz belgiſche Viſum ſehlte, mußle Tſchitſcherin nach Köln wieder zurückkehren. ö Die oberſchleſiſche Jentrumspartei erſucht ihre An⸗ bänger in einem öffentlichen Anfruf, am 8. September für das Verbleiben Oberſchleſiens bet Preu⸗ ßen zu ſtimmen. 
3 Schlechter Gefundheitszuſtand der Sqhulkinder. Nach einer Meldung aus Heidelberg wurden bei ber Unterfuchung durch den Stadtſchularzt von 4008 Schul⸗ kindern instrjamt 2lis, das ſind 66 v. H., als mehr oder weniger krank ſunden. 

      

   

mit 7, daun folgen Schlage und Wagner mit 636 und Leon⸗ dardt mites Punkien. 
Das Eude der Affäre Göring. Der Fall Göring wird in allernächſter Zeit aufgehört baben, die Oeffent⸗ lichkeit zu beſchäftigen. Zu einem Prozeß gegen den Dichter wird es wohl kaum kommen. Der Kläger, ber in Berlin lebende Aſſeſſor Kauth, hat vor Gericht zu Protokoll gegeben, daß er die Angabe Görings, er habe ſich zum Verkauf der Bilder für berechtigt ge⸗ halten, nicht widerlegen künne. Er hat es deshalb dem Gericht anheimgeſtellt, Göring mangels Beweiſes des Bewußtſeins einer rechtswidrigen Handlung außer Verfolgurtg zu ſetzen. 

Spen Hedin vor einer nenen Tibetexpeti ſchwediſche Forſchungsreiſende Sven Hedin wrabſubtta, nach ſeiner Mortragsrelſe durch Amerika im nächſten Jahre eine dreijahrine Tibelexpedittion anzutreten, um die Quellen der großen chtneſiſchen Flüße und die Lage der Gebirasketten Ventrattibets ſeſtzußellen. Er beabſichtigt, von China aus nach Weſten argen die Oſtgrenze von Tibet vorzugehen. Der Erkorſcher der Quellen des Indus und Bramayutras bofft auch, die Quellen aroßer chineſiſcher Plüſſe zu erforſchen und bercitet ſich auch vor, die Karakvrume und Tantlag⸗Gebirge au burchſtreiſen. Dr. Spen Ledin neird diesmal von einem aanzen Stabe ſchwediſcher Gelehrter der verſchiedenen Fächer begleitet werden. 
Graue Werüicken als letzte Neuheit, Aun der kommen⸗ den Saiſon ſollen graue Perücken zur Abendtollette gehhren. Es handelt ſich dabei aber nicht etwa um ge⸗ vnderte Perücken wie annd dazumal: der nene Haar⸗ idunnck iſt vielmebr regelrecht ans grauem Haar an⸗ gelertigt. Die grauen Perücken ſollen einem jungen Eelicht bo. nders zu Mat'lila und Malvenfarben Uut 
    Rehen. Verruckte Welt! 

ſich eine Wertretung der



velage 
Danziger Nachrichten. 

Mut haben. 
Mul haben beitzt, ſeinen Wilen nicht dem Zuſall der 

Autzenblicseinbräcke und der Kräfte ausliefern; beißt, in 

den unvermeldlichen Stunden der Müdigteit den Willen zur 

Arbett und zur Tat bewahren. 
Mut haben heitt, iu der grenzenloſen lintererdnuna, die 

das Weſellſchaftsieben von dem einzelnen forbert, irgend⸗ 

kincen Bernf wäblen und darin tüchtia werden, betht, die Ab⸗ 

nelauns überwinden, in die kleiniich und. eintönia ſcheinen⸗ 

den Einzelheiten einer Sache etnzudringen. Mut baben 

heißt, le ant man kann, vollkommen tüchtis in keinem Beruf 

merder; heitzt, lenes Geſetz der Arbeitsteilung verſtehen und 

ſich Um unterwerſen, das die Vorbedinaung nittlichen Tuns 

WMut baßen beibt, bel alledem noch Zeit finden, jeinen 

lice, feiner Wein bper den Beruf hinaut auſ die weite Welt 

Krickten und von etner böheren Warte cus ein außgedemn⸗ 

teres Neich zu betrachten. Mut baben beißt. wlchen Beruf 

auch immer man treibe, zusleich ein Praktiker und Phllo⸗ 

loph zu ſein. 
Heut haben heißt, ſein einenes Leben zu beareiſen, lenfen 

und vertitfen; heiitl, aufrecht ſteben und irytzdem ſein Leben 

in Einklang bringen mit dem grotzen Ganzen alles Lehens. 

Mut haben beißzt, ſeine Arbeit aenen überwachen und 

doch eine gröbere und brüiderlichere ſoziale Ordnung vor⸗ 

beretten, wo die Maſchtne die gemeinſame Dienerin der 

beftelten Arsbeiter ſein wird. — 

Mut haben heißt, die neuen Vedinaunaen heachten, dir 

bas Veben für Wiffenſchaft und Kunſt ſchafft; hebkt, die ſaſt 

nuenbliche Berwicklung der Tatſachen und Einzelhriten der 

geſellſchaftlichen Wirklichkelt erforſchen nud erfaſſen. 

Mut haben beißt, ſeine eigenen Fehler einſeben, au ihnen 

lernen, ſie meiſtern, ſich von ühnen nicht überwältigen kalſen, 

wielmebr ſeinen Wea weitergehen, 

Mut haben beißt, datz Leben lieben und den Tude mir 

Ruhe ins Auge ſchauen; beißt, tätia ſein, ſich graßen Atelen 

mibmen, obne zu wiſſen, welcher Lobn unierem Streben im 

tieen, unergründlichen Weltall bereitet ſein wird. 

Mut haben heißt, die Wabrheit ſuchen und ſie ſaacu, ſich 

nicht dem vorübergehenden Geſetz der triumphierenden Lüige 

unterwerfen, unſere Seele, unſern Mund und unſere Hände 

Uicht zum Widerball des einfältinen Reifalls und des fono, 

tiſchen Hohnes machen. — 

Wie leicht lleße ſich der Sozialismus einführen, wenn 

jeder einzelne dieſe Gedanken der großen franzöſiſchen Sy) 

zialiſten Jean Jauräs befvlatc! Deu Wen dazu baben wir 

ſchon oft gewieſent Habt den, Mut, ench Aur tatkräſtigen und 

nnabläſſingen Werbe und Auſklärungsarbeit für die Sysial, 

demokratiſche Partel, ſur den kulturellen und wirtichaftlichen 

Aufſtieg der werktätigen Bevölterung zur Verfügung zu 

ſtellen. Habt den Mut, arbeitet mit! 

    

Das Danziger Uniformverbot. 

ſcheint beſonders den Polen ſehr mnangenehm zu ſein. Ey 

wird milgeteilt, doß die polniſche Regieruna gegen die nom 

Senal erlaſſene Verordnuna, wodurch das Untiſormtragen 

im Gabiet der Freien Stadt vom l. September d. As, ah 

verboten iſt, Einſpruch erhoben hal, meil bieſe Merfügung 

angeblich die Polen anf dem Gebiete der Fretien Stadt zuge 

ſprochenen Rechte verletze. Die polniſche Regierung ver⸗ 

langt vom Senat, daß er dieſe Merordnung nicht früber in 

Kraft ſeße, dis ſic mit den Korderungen der volniſchen Re⸗ 

gierung in Etuklang gebracht iſt. Leider wird nicht mitge⸗ 

teilt, weliche Forderungen Polen nach dieſer Richtung erhe⸗ 

hon will. Bullkummen abwoglg iſt die Bebauptung, dan das 

Uniſormverbot volniſche Rechte, im Freiſtaat verletze. Polen 

hat ebenſu wie kein anderer Staat, keine militäriſchen Rechie 

in Danzig. Danzig dari nach den Entſcheidungen des Völter⸗ 

bundes keine Militärbaſts bein und keinen militäriſchen 

Charakter iragen. Tuler müſſen au athe millt b 

Promenaden verichwinden. 

  

Forderungen der Guttempler. 

Die Diſtriktslnge 18 des deutſchen Guttemplerordens 

(J.O. G. T.) in Danzia hielt am Sonntag, den 20. Auauft, 

ihre Jahresveriammlung ab. Am Vorabend ſond in Heu⸗ 

bude in Albrechts Hotel ein Werbeabend ſtatt, an welchem 

den zahlreich Erſchienenen gute Geſangs⸗ und Muſikſtücke zu 

Gehör gebracht wurden. Das Haupitbema des Abends bil⸗ 

deic der Vortrag des Vorſitzenden des Guttemplerordens, 

Herxen Groktempler H. Blume aus Hamburg, welcher von 

den Worten: „Tier denkende Menſch trinkt nicht, der trin⸗ 

kende Meuſch denkt nicht“, ausgehend in ſchlagender Welſe 

darlegte, daß nujer Bolkenur geiunden lann, menn wir uns 

erſt von dem grüßten Weind unferes Volles, dem UAlkohol, 

befreit haben werden. Der Sitbungdtag ſelbſt mar zu elnem 

Alrkoholgennertag audgebaut worden. In der Stitzung 

kunnte der Vorſitzende des Diitritts is pekanntgeben, daß 

die Zahl der Milglieder im vergangenen Jahre erheblich ge⸗ 

ſtiegen ſei und daß auch jonit die Ärbelt auf allen Webleten 

der Bewegung vorwärts gehe. Die Diſtriktsloge nahm In 

ihrer Sitzung folgende Eutſchließung an: 

„In Aubetracht der täglich und ſtündlich ſteigenden Al⸗ 

kohvlnot erwarten wir Gultempler des 18. Diſtrikts, daß der 

Diſftriktsrat mehr mie bisher alle Kräfte zur rückſichtsloſen 

Eindämmung der Aikoholſlut zuſammenſaßt. Die äußerſte 

Not erfordert durchgreiſende Maßnahmen. Ungcachtet der 

ſchweren geldlichen Opfer, die wir zum Wohle der Menſch⸗ 

liwkelt zu tragen vereit ſind, ſchlagen wir vor: Die Heraus⸗ 

agebe wirkſamer auf unier Freiſtaatgebtet zugefchnitlener 

Flugblätter. Großzügige Auſkiärungsarbeil durch plötzliches 

maßſenweiſes Werteilen von Flugzetteln. Probeabſtim⸗ 

mungen bei beabſichtiaten Neuerteilungen von 

Schankerlaubniſſen. In einzelnen Stiadtvierteln 

oder Straßen Probeabſtimmungen über das 

Alkpholverbot vorzunehmen. Wit deu politiſchen 

Partrien in Berbmanns & ArEen, ülknheffeinöllche 

Solkstahabevrderese zu geminnen, wenigſtens bei 
  

Aünt ükohrffeinöliche 

nächſten Wahl. Die VerauAgabe eines elsenen regelmätig 

erſcheinenden Nachrichten⸗ und Aufklärnasbtattes.“ 

Arbeiteranslchußhwaßl bei ber nbahnbanptwerkſidtie. 

Bei der am N. 8. vorgenommenen? euwahl des Arbeiter⸗ 

ausſchuſſes wurden insgeſamt fE0 Stimmen abnegehen. Da⸗ 

pon entflelen auf Liſte i ffreie Sewerkſchalfen) 735 Stimmen, 

auſ Liſte 2 ichriitllche Gewerkſchaften) 90 Stimmen, E Stimm⸗ 

gettel waren ungültia. Demvach erhallen die freten che· 

werffchalten 9 Mrtreter und 18 Erfaplrute, die chruſtiichen 

chewerkichaften 1 Bertreter and 2 Erſattteute. Tropdem die 

Eͤriſtlichen alle Hebel ta Bewegunt gelent baben, um Ein⸗ 

fluß in dem Betriebe zu erhalten, der Berſech, mie die 

Wahl beſtätigt, kläalich geſcheitert. ů 

Unszahlung ter Kenten. Für September erfolgt kie 

Auszahlung der Miltiär⸗Berforgundsäsgebührutſſe am W. 

und 80. Augurt, die der Invallben-, Unfall⸗ und Waiſenren⸗ 

ten am l. und 2. Seytember in der Packkammer des Voſt⸗ 

amts 1 Danzia vone Uhr vormittaes bts ;5 Ubr nachmittags. 

  

Verheimlichte Mutterſchaft. 
Fahrläöllige Tbtung eines neungeborenen Kindes. 

Die unverhetrotete Poſtanstellerin E. Sch. in Neuteich 

hatte lich vor ber Strafkammer wegen fahrlälſiger Kindes⸗ 

thtung zu veraulworten. Ste war ſchwanget und wukte dies. 

Dieſen Zuſtand hielt ſie aber auf der Poſt und ſotzar in der 

Famille ibrer Cliern, bei denen ſie wohnte, geheim. Das 

gelang ihr anſcheinend auch bis nach der Geburt. Ter Volt⸗ 

meiſter verlangte ven ihr ein Arälliches Scuauis, dan ſie 

nicht ſchwanger ſei Pieſes Aiteſt, brachle ſi? aut merlwſtr⸗ 

dige, Uiſtige Axt bet, Nach der gehelm gehaitenen Geburt ließ 

ſie ſich nun einer Aerztin unterſachen und Hachie nun das 

Z.uanis hel. daß ne nicht ſchwanger ſei⸗ Die Eltern ſcheinen 

katſöchlich von der Schwangerſchaft und der Geburt in ihrem 

Lnntſe nichts bemerkt zu haben. Am 22. März tat ſie noch 

Dienft. Abends gint ſie auf ibr Rimmer und will immer 

nucſßh nitbts non der bevorſtehenden Geburt bemoerki haben. 

Als ſie nachts aufſtand, will ſie von der Wehurt eines Kindes 

überraſcht worden ſein. Das Lind lag am Fußboden zu ihren 

Füften und ſoll auch ganz ſtill geweſen ſein, Daraus will ſie 

geſchluſſen haben, daß daß Kind tot ſei. Sie leate es in den 

Eimer, trug ihn hinunter und ſchiüttete den Inhalt in ie 

Schvente. Am nächſten Morgen ließ ſich die Sch. auf der 

Poſt lraut melden. Es blleb zunächſt alles nunentdeckt. Nach 

11 Tagen wurde da Kind als Leiche im Fluß aufaeſunden. 

Die Angeklagte machte nun Selbſtmordverſuche durch Oeſſ⸗ 

neu der Puizadcr und eines Gashahnz. Sie wurde ver⸗ 

nommen Und war geſtändin. Dann wurde ſie nach Danzig 

ins Krankenhans und dann in die Unterſuchungshaft genom⸗ 

men. Ter Kreisarzt bekundete. daß das Kind gelebt 

hat. Tas Urteil bes cGerichts ging dahln: Das LKind hat 

nach der Geburt gelrbt und iſt durch Handlungen der Ange⸗ 

klogten getüötet worden. Der Tod iſt durch Ertrinten ein ⸗ 

getreten. Dle Angcklaate hat leichtfertig den Schlun geße⸗ 

nen, daß das Kind nicht mehr lebt und inſoſern ſahrläſſia 

gchandelt. Sie hafte für die Geburt keine Vorbrreltungen 

getroffen und dem LKinde auch nicht die geringſte Pllege an⸗ 

gedeihen laſſen. Die Tat tent an, der Grenze der vorſütz; 

licher Aindeststung. Wegen faßrläfſiger Tötung wird die 

Angeklaate zu 1 Jabr 6 Monaten Geſängnid verurteilt. Die 

Unlerluchungahaſt wird angerechnet. 

  

Dyppellelbſtmord durch Leuchtgt 8. Geßern morgen wur⸗ 

den in dem Hauſe Schüfleldamm Is der Schneidermeiſter 

Byolislam Klaſla und ſeine Braut Weronika Ortelomska, die 

zu Beſuch hierher gelommen war, tot aufgefunden. Es lieat 

offenbar Selbſtmord vor, da lämtliche Gasböhne der Woh ;⸗ 

nun geöfknet maren. Wiederbelebungsverſuche batten keinen 

Erfolg. Was die beiden Lebenemüden in den Tod aetrieben 

hat, iſt noch nicht bekannt. 

Aul friſcher Tat ertappt. Schutzpolizelbeamten gelang es 

beute morcen zwiſchen 2 und 8 Uhr einen Menn ſenzuneb⸗ 

men, der in einem auf dem Hofe⸗ des Autofuhrwerkbelzers 

Lep Kaminski, Neufahrwaffer, Albrechtſtraße 32, ſtebenden 

Autoperſonenwagen die geſamte Lederpolſterunn ausgeſthnit⸗ 

ten hatte und mit dieſer verſchwinden wollke. Um nicht durch 

Tragen eines Pakets aufzufallen, hatte er ſich das geſtohlene 

Leder um den Leib geſchnallt, doch ſtel er den Schutzpolizei⸗ 

beamten gerade wetzen ſeiner unnatürlichen Korpulenz auf. 

Er wurde augehalten und einer Leibesviſitatlon unter⸗ 

worfen, bei der dann die mertvolle Lederpolſterung vorge⸗ 

funden wurde. 

Aus Anlaß des Pierderennens in Zoppot wirb am 

Sonntag, den 27. Auguſt, und am Sonnias, den 

3, September him Norortverkehr Danzia — 3Zop⸗ 

pof von 12.50 Uhr nachm. ab nach Bedarf Sehnminuten⸗ 

verkehr eingerichtet. In der Zeit von 12.50 Mihr bis 2.80 Uhr 

nachmitlaas und von 5 ble 7 Uhr nachm. halten alle Vorort⸗ 

zünt in beiden Aühyiungen am, Rennplatze Von Danzig⸗ 

Langſuhr wird um 2.22 Uhr nachm. für die in Laußſuhr und 

Ollva einſteigenden Reiſenden ein beſonderer Zug 

abgelaſten werden. Es empſieblt ſich, die Fahrlarten tun⸗ 

lichſt ſchan im Laufe des Vormiitags zu kauſen und möglichſt 

die vor? Uhr nachm. abfabrenden Züge zu benutzen. 

Freigeſprochen. In der Nocht zum 19. Feörnar kam es 

an der Schönſelder Brüicke zu Tätlichkeiten zviſchen Anae⸗ 

trunkenen, bei denen auch das Meſſer eine Rolle ſpielte, 

Dahei erblelt der Arbeiter M. drei Stiche in die Seite und 

einen in den Hals. Als Tater batten ſich drei Arbeiter vor 

dem Schöſſennericht zu verantworien. Zmei Augeklagte 

mwurden ſfreigeſprochen, der dritte, Angeſchuldigte, der Ar⸗ 

beiter Wladislaus G., wurde zu 9 Manaten Gefängnis ver⸗ 

urieilt. G. beſtritt entſchieden, dem M. die verhängnis⸗ 

vollen Meſſerſtiche verſetzt zu haben und leate gegen das 

Urteil des Schöfſengerichis Berufung ein. Vor der Straf⸗ 

kammer ergab ſich ein anderes Bild von den Borgängen. 

Es wurde feſtgeſtellt, das der verletzte M. zuerſt zum Meſſer 

gegriffen halte und zwei Betetliate an den Händen verleßzte, 

worauf ihm das Meſſer entmunden wurde und er mit ſeinem 

eigenen Meſſer einen Stich erhielt. Das Gericht hob das 

EAURSengeriühes Sraataes O   855W— aie ael Kab- Kaudb 
frei. 

Eine Suͤgerſahrt ins Werder. 
Konzerl den Panziaer Duchbrucderehangnereius „ ů e 

An der Langen Brüche⸗ babe an dtelem Sonmiag⸗ 

morgen wieder ein ſesben Treiben. GSewit Mmes nicht mehr 

das beweate Bild, dob ſich in früberen Jaßren hier bot. alt 

ein Dampfet nach dem ondern die Grotziadlmenichen Hinaas 

an die Set brachte. Heute barren bier nur ekrtae Darapfer 

der Maffagtere. Auch Tampferlabrten iud beute eine ſehr 

teure Sache neworben. — 

Am Brotbänkentor lieat Dampfer „Bobnfaæ. Au dar 

Spitze weht die alte Buchdruckerfahne mit den MWarben, bhe. 

Katſer Marimillan den Jüngern Gutenberch eink verllehen 

bat. Der Dampfer foll bie ſangestundtger Danslaer Buch⸗ 

drucker bewte nach dem Werderſtädichen Tie⸗ öů 

Bald ertönt das Abfahrtsſianal und vorbei geütt 

altbekannten und immer wieder ſo kieben Stätten muferel 

Danzias. „8 

Es in eine mehr als 

entſchminden die Watrzeichen Danzigs, Rarie 

Rathausturm den Blicken. Dieſe wenden ich jecz dem 

Simmel zu. Wäbrend bei ber Abfahrt die kange Rorgen; 

ſenne die alten aranen Giebel der Stadt vergoldete. bebeckt 

ſich hler braußen der Himmel mit ichwarzen ů 

ſallen auch dle erſten ſchweren Tropfen. Mher 

es ſich verbrietzen, als dann ber 
jeuchten onntassorith nieberſendet. 

„Denn Echirme, Decken und KaHten. 

untz vor bes vimmels Naß bedüten ů 

dichtet ein reimſreher Zünger ber ſchwarsen Ennſt. Und det 

Regen aeht auch wieder voraber. 

Wir fohren nun burch den breiten Welchtefkrom. On 

Ferve verdümmern Mündune, Sae mrd Pitumel. 

gehts durch die Schleuſe in den 

Ufern weiden grotze Biebberden 

der Werderbauern. Das 

feht in ſchweren Bündeln 
ren wir an einem Heſchloßt 

gen liegen dier zumeiſt 

ein fruchtbares Flecichen Wün 

Weichſel. Ueber den gruünen Gefilden lagert tiefſter 

tagsſrieden. Durch die grauen Wolken bricht auch wieder e 

Sonnenſtrabl. „Das iſt der Taßs des 

quartett auf dem Worderdeck. — 

In der Verne taucht ein kletnes Stabevtzd ounſ. 

boßPilt in Sicht. Eine ſchwarz-wetb-rote Rabne otnkt am 

Schittzengarten. Die Schütengilden, leben auch dier n 

Kaiſerreich, Aber bald webt ſtatt der Fabur der beutt 

Reaktion die Buchdrucherfahne im Winde⸗ * 

Am Ufer ſteden bie Menſchen ünd winken. Bald 

Dampfer von ſeiner Laſt befreit. 

außerhalb der Stadt in der Wemeinde 

jelbit iſ ein freundliches Werderſtädichen. Einzeln 

Häufer blicken auf ein ebrwürdices Akbes berahe, fiie⸗ 

Bauern, die ſie erbauten, waren ein Enor ides Geſchlecht 

ſy zeigen aach ühre Häuſer noch keine Altersſonren. 

jchade, daß man dutz eigenartlae Straßenbild durch 

Geſchäftshäuſer im Wartuhausſtil verſchaudelt bat. 

Ein Induſtricertzeugnis Städlchen 

im ganzen Oſten b. emacht. Es iſt. 8 V 

Machandel. Eine Anzabl Sangesbrüder 

verbrieken, den vierteißtündigen Weg zur Stabdt 

und dort das edle Naß an der Quelle Su Probtaret 

Es iſt nachmittags geworden. Strableuder Sounenſch 

lteat über der freundlichen Gegend. Alniäblich bat 

Schübenbausgarten geſlllt. Allerbings ind 

ren deß Städtchens nicht erſchtenen. Siec⸗ 
einen ſeltenen Kunfigenuß entgehen, wenn bem Her 

Bem⸗Wieſen⸗ und Wegerat nicht das Protektuxat 

anſtaltung übertragen wird. ů 

Die Tleuenböfener Stüdtkapelle ſptelt beſfer, al 

ſonſt von den kleineren Stadikapellen cewohnt i. Dan 

beſteint mehrmals der Rattliche Kbor Peh Wuchdru 

Geſangvereins das Konzertpobſum un Amiat 

volkstüümlicher Lieder Unter Leitrus ſeineß Chormeiſie 

Socnit zu Gebör. Mit dem prolitoriſchen- Freibelttſana 

vom Nannerträger Tord Foleſon ſchliethen die mit Lebboftersi 

Beifall aufgenommenen Darbietungen der trefflichen Sän⸗ 

gerſchar. (Noch „trefflich“, trotzdem hier das Wort alltt 

Stillſtand iß Rüceſchritt.) —— 

Der zidelte Tetl des Kynzerten fladet im bichtgefühlter 

Sanl ſtalt. Reing. Bachauß vom SDanztiaer Stabt⸗ 

theater ſingt Arien aus dem Freiſchtttz. Die innige à 

tragsweiſe der Künſtlerin und der romantiſche Zauber dei 

Weberſchen Melodten halten das Mublitum in ihren Baun 

Maxx Dowidelt, der ſich Min Danzis als, Kontzertgeiger 

einen Namen ſchafkt, brinat mit virtudſer Technit und feine 

Empfindung einige Konzertſtücke zu Gebör. Willig folgt daßß * 

Publikum auch den bier fellen gebotenrn Darbietungen 

dieſem Gebirt der Kunſt. Bum Abſchluß des 

bringt er gemeinſam mit Reina Backbaues Hildachs 

„Spielmanns Schuld“. Huao Spentk begleitet di⸗ 

mit ſeinem Anpaffungkvermögen am Klarter was ſe⸗ 

dörflichen Beſchaffenheit des Inſtruments eiue beſon 

Leiſtung war. ‚ —* 

Die Nacht iß bereingebrochen. Im Saale drehen⸗ 

dichtgedränat die Paare zum Tanz. Aber dann ſchlügt 

Scheidelunde. Um 511 Uhr. ruft die Pfeike des Damhſe 

div letzten Säumigen. die noch ſchnell vom Ufer auf die 

bindungsbrücke ſpringen. Die Werderlanbſchaft ist 

tieiſtes Schwarz gebüllt. Mau weiß nicht, vb man⸗ 

Kanal, auj dem Weichtelſtrom odet auf e 

fährt.-Nur wenn ein kalter Luftzus über die dich 

geſchmicgten Heimfchrenden ſtrelcht, kt 

Oſtlee nicht ſern Kit. Erßt als der inge 
Dampfer wieder das heimatiiche Dangig 

zerſtreut au den 
Erde hier an 

   

   

  

    

    

   

   

    

   

      

   
   
   
   
   
   

   

  

   

  

   
   

  

   

    

  

    

  

   

    

   

  

    

  

   

  

   
   

    

  

    

    

      Montagsgeitungen viel Druckfehler Gfpie 

Möchſbenltehe nicht feſdceite 
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V'n beu MrBPalDRanberktels küür Vereine dra Crhßaus⸗ 
ſchuſſes fur Puarndnß ge in Puusig — der Mrele ‚elner 

ber alteſten rarniporttichen Manderprelſe in Dangig ud 
purde im Morjaunr vum Ehyultyrrein lblh in Kenfahrwaſfer 
newunnen — fiud ln dieſem ur füuf Newerbunnen elnge⸗ 
naunch. Pie Nor, unh ASimtichenrundt ſindet am Eonnlaa, 
beus Mnanſt, auf dem Htinri Ghlerevlatt Katt, Es mur⸗ 
ben ſolgende Wegner aucgelyſt: KForruünde imbr: Tuyn⸗ 
und Feintyrrein Prrußen garuen Mereln für Leitesßibüngen 
18Uh½2: Tansfärr Simwet Kluh genen Svurturretnt tuift Nen, 
lahrmafler. Pit Mwiüſfhrurunde ftnbet um d. ſihr au 
bem Shlerantns imtt, er fürles Wemertichaftsbund der An⸗ 
krtlellten Karn einen der nusanloſenden Strarr her Lior⸗ 
runbde. Sas Enbiptel untichen dem Etencr der Aiptſthen⸗ 
rünbe uuh dem freißebliebenen Steger der Norrunde flndet 
am f, Kehtember am Käühlute des valkätümtithen Augenh⸗ 
IporfiRes tatt. Aut dbem WH Platz flente Hir Schupo 
miltthber ben Kattrumeltter uun tief un he, KeH Hö. 
Mlasberger Nerein fur Meüpenunahſfntele. eim Telten. 
mrchtel tiurð dash Spitfurh für bie Schupe 

ů Günſtiae Entwicelnun breh elitnlunktelegrammverlehrs. 
Der milihtuntkvertehr, der nur Guer Meipe nun ': „ int 
eine Ansähl deutſchen ierohſtüdte verſumsſtetſe einnelnbrt 
wurdt, bettndet tith in raich nultteigender Entwidluna und 

bat ſich ürit Gehrpar um mehr als bas lehnlache geiteigert. 
Dir Einführung dieſes Dienttts hat hirrnach offenbar einem 

„ wirklichen Mebhrinte üubnehulien. Tir vorher vereinzelt ar⸗ 
Auherte Mefurtitunn, daß die Webützr von ah Mark kür bas 
Wyrt dieien Aerkehr aurückbalten würdr. bat ſich aicht er⸗ 
füllt. Die durchthnitttiche Vaufseit rintt ſolchen Telcaramms 
— gerechnei zun der Aufgabe bis zur Uebermittlung an den 
Umpfünner, dir durch ernſprecher erſolgt — hal in den fez⸗ 
len Munaten 1u b.s 1 Minuten betragen; in nielen ällen 

ar ſie gerlnger, Seit Ankang Augull iſt der MRlitfunfrer, 
kehr auſallen Kantlinten des Rricher zugelaſfen. 

letzle Slabtnererbnelen⸗ 

  

Tlenenhel. Dit 
verfammluua genebmihte bit Abänderung ber Satzung 

über die Ertzebunn von Senitinbegnſchlägen zur Wertzu⸗ 
vachkltener, ferner Erhühnng der Freibankgebübren und 
PDir Crbübung der (Achithren für Genthmianng und Brauf⸗ 
kichtlnung von Reubauten. Bei weiterer Weldentwertung 
kann der Mapthrat ſelbttändin vorürbende Gebühren er⸗ 

„Döhen, Nur Grrlebtung einer stfentlichen Madecanſtalt 
Swurden dem Schmimmrerein 164½ mart berailigt. Dem 
Männerturnrerrin wurden aus Unlaß den Wauturktanes 

1000 Mark übermieten. Der Miugihrat wurde ermächligt, 
Schriite uu inn, an dit ürohende Finſtellung deun 

ampferrertlehrés Tiegenbof— NTanzig du 
Vverhindern, ſerner necinncte Teilt der näbtiſchen vändereien 

er ärmeren Bevölterung zur Cinrichtung vor 
Kleilnacrten zur Berfügnne an ktrllen, ſomie eine anbere 

rtwerinng der kähliſcher Lünderelen (iimttellung der 
eidenmirtimalt in Ackermtrulchall iin nüchtten Wiriſchafte⸗ 

äührt überzutellen. 

Aus dem Oſten. 
Elbina. Der Tiichlerhreit erfolgrelch de⸗ 

udet. Es wurde ein neuer Stundemehn von 57,S& Ml. 
tercinbart. In einem areßen Teil der Betrlebe wird noch 
ein büberer Lohn geaahlt. Die Arbtit wurde am geſtrigen 
Wlenstan aufgenommen. Maßtregelunnen finden nicht ftatt. 
Mur unf äer Noptswerll Krenzel, Achlenfendamm, beſinden 
iich bie Tlſauter noch im Kusftande. Ein Teil dieter Kollenen 
vat pereité auterwärts Arbelt gelunden, Nom 1. Scpiember 
Ah werden dit Tiſchlerlethne durch Mrichslarif geregelt. — 

n Pr.-Hoftand ſind die Tücler am Nienstag in hen 
streik getreten., ka die Uürbeuigeter ih wemern., die neuen 

„Keairketaritlohne zu gahlen 

wibing. Ein Anttert und Gierſhlcber wurdt in dem 
nter bichner aun Heuiin von der Elbinger Kriminaivoll⸗ 
deſatt. Die Merltuer Schieber betrachten ttpreußen ale 

Eis ausgieptged Tatintettofeld. Ueitcral auf dem Lande 
Haben üie ibre Ahnahmeflelen und ramthen alles Erxreichbare 
Des. Tem G. wurden 1 Eter nud „„ Pfund Butter aboe⸗ 
Kommen, dirt on Kletuvertauſsgeichoſte zum Nerfauf über, 
oßeten murken. 

Kbniasberg. 

  

      

     

    

   

  

ehohlene Grabdentnäler. In kaum 
Klandlimer Weiſc würde auf dem alten edbemalmen Löbe⸗ 
chtichen Kirchhoſe gebauß. Wicht nur, baß die Rohlinne die 
: einzelnen Stellen im (lacis ehenden eiſernen Kreuze 
Annrbrochen und fortaeſchleppt haben — oft louar mit dem 
Suckei, ſv kak nur nyit rin tietes vech dit Stelle ve zeichnet, 

  

  

  

   

Das Erdbeben in Chile 
3* Novell, von Keinrich ven Kleiſt 

   
nikuner ankamen, ließ ſich 

ů hen MRracht bärrn. und eint un. 
ürmehliche Meniwenmengr wogtt darin Das (edrängtuer⸗ 
Precte ſich vie welt vor den Porialen au den Nor utz der 
firbe binaub. uns Wüänden ieck im Nahnzen ger Gc⸗ 
Käld: blugen nund hirlten ur rwartungknollen 
rcken turt MAuken in der Hand. Non alten Krohleuchlern 
ahitc es beta 

     
   

  

    
    

    

    

          

      

   

  

     alten, die gront von geiard⸗ 
le in der LKircht äußrrßem Lunter⸗ 

Aüdionne elbſt, dir ür exiruchlete, 
e Orael jetzt ſchwirg, in dei ganzen 
keiner einen Laut in der Mruſt. 

nlihen Tem cinc ſolche 
wir beutc aus deen 

  

— Innbr glühte wir hie 
nd Stille berrſchir. da 
trinmmkung, nls 
emals ſchlta au 

Eiamme der 
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an der einſt jolch ein Grapdenkme ßand — auch eln ein⸗ 
elnbalt Meter botes Und ficherlich vrebrere Zentner ſchmeres xů 
elterne, Mrabdenkmal in Doerm etner abgebrschenen Saule 
iſt fourlos verſchwunben. 

Abntasbers. Schleösſpruch für das Trans⸗ 
porlatwerbe, In den ſpäten Nachmtttansttunden ſällte 
geſtern der Schlictnnasausſchun civen Schlebsſpruch für die 
verſchiebenen Zwelge des Transporigewerbes einiwliehlic 
der Haſenarbeſter. IUs wurde ein Unterſchled zwiſchen 
Wwiriſaftsſtarten und wirtſchaftälchwachen 
Lietrieben armacht, Für die Sultennruppe wurde eine Er⸗ 
bebung des Stundenlohned um 6,7% Mark ſeftgeſcht. tteber 
Unnabme oder Abtehnnng des Schtebäfpruchen baben ſich dit 
Varteten pis Miitwoch u erklären. 

Mrotſchen, ünf Perſenen aun, izveratf⸗ 
bUuna genorbten, Am vorigen Mittwerhb erkranttr 'er 
Pachdecket Parward mit Kh Fomilte nach dem vin⸗ 
vehmey des Mitingeſſense, in Milzen bettand. Uuter 
beftigen Echmerzen larben drei Kinder im Afler von 0, 
und 5 Habren um ſelben Tane, die Mutter einen Tos 
Pätts, Mihtend & ſelhn unt ſeine alte Mutter mil dem 
Tyde ringen. Autherdem ſtarb ein Sohn der Familie Mendt. 
Die abrigen Angctorigen der lettgenannten Familte, be⸗ 
ſonbers ßie Ettern, ltegen ebenfalls ſchwer darnteder, 

Voſen, Unter dem Berboachtder Gatlenalft⸗ 
myrverſucht wurde der Schriftleitter Miectblauk 
Noskemies in Haft henommen, Die weſtnahme erfolgie auf 
eine Anklane ſeiner Fran, mit der er ſchyn telt längerer 
Aeit nicht mehr in ebelichem Frieden lebte, mit der Angabe, 
daß verichtedene Getranke, u. a. Wein, dir er lbr in trinken 
aaͤb, piſwerdächtig geweſen ſeten. Tatſächlich ſoll die 
wemiſche Unterluchung der Flüffalentarroben das Nor⸗ 
handenſein don Irjenik ergeben baͤben. Einiwellen in die 
Sache ſedoch noch nicht getläart. Nosrewich ſpiel im voli⸗ 
tiſchen Leben ber Stadt Voſen eine nicht undedentende Rolle; 
er ift Mitglied der polniſchen chrißlichen Arbeitervarfel vud 
die Heele der antllemlitiſchen Bewegnng im ehemals preu⸗ 
kilchen Lanbestetl. Eine Zeitlang befleldete er das Amt 
eines Unterſtaatsanwalts. 

Marſchen. Polniſche Weichfelregultlerungäyläne. Das 
Miniſterium für offentliche Arbeiten hat einen unſaſſenden 
Plan für den Ausban der Weichſel ausgcorbeitet, durch den 
belonders dir Krakape: Geblete regullert werden ſollen, um 
die bortigen Koblenlager beſſer ausdzunutzen. Ebenſo ſoll 
der Nebenfluß der Weichſel Przemea, ber frühere Wrenzſluß 
awiſchen Oberſchleſten und Kongretpolen, det mitten durch 
Koblenreviere gebt. eine Regulierung erſabren. 

Aus aller Welt. 
Der weiſtunden⸗Segelflng. iteber den motvyrloſen 

Iweiftundenflug detz Segelflugwetibewerbs in der Rhön 
wird noch berichtel: Der Dipl. Ing. Henorn benutzte einen 
Eindetter, der konſtruiert wurde von der flunwißſenlchaft⸗ 
lichen (Gruppe der Technlſchen Hochſchuls in Hannover mit 
üh%½ Millimeter Spannung 15 QOnuadratmeter Areal. Bel 
einem Wen⸗Nordweit⸗Wind von 7— Sekundenmeter Stärke 
und Wöenverlauf von 11—12 Sekundenmeter ſturtele er non 
der Waſſerkuppe und ſilega aleich auf 100 Mrter Höhe, ſpäter 
erreichte et eine ſolche von Aut Meter. Dieſr Höhe ketinte 
er ununerbrochen innehalten, bis der Wind begann ab⸗ 
zuflauen aufes Sekundenmeter. Dann wandte er ſein Flun⸗ 
Leug und londete 10 Kilometer vom Startplatz bel Meiters. 
Kemerkenawert iſtert, datz bei ben Serflnawettbewerben in 
Vrankreich, die zu derſelben Zeit in Clermont⸗Ferrand vor 
lich gebeun, nur Klüge von 2—4 Minuten zurügelegt wurden. 
Der ans Holland mit einem Flugzeua eingetroffene Flug 
zeuakunüruktrtur Rokter ſedte unter ſpäter ſeſtzuſehenden 
Bedingungen in tünlden nach dem heutjgen Stand àU 
Marl jür den erken motorloyfen Heberlandſlug 
alk neuen Preis aus. 

Echweres Eiſeubahnungtück in Bayeru. Wie aus Rofen⸗ 
keim gemeldel wird, ereignete ſich auf der Wendelſteinbähn 
ein ichweres Zugunglück. Aus unbekannten Urlachen ſtürzte 
ein Zus der Bahn unterhalb des Nerabotels an der ſoge⸗ 
nunnten Reindelſcharte um. Degen 30 bis 0 Porſonen 
wurben verletzt, barnnter mehrere ſchwer Eine Perfan, die 
auß dem umſtörzenden Zuge ſyrang. ſtürete die Felswand 
binab. 

Ein gielenſchabenfener bat die Anboltiſchen Fahrzeus⸗ 
werle Aktiengejellichaft Robert Krauſe in Jonitz [Aünbolt! 
zum größten Teil zerstört. Dir haupiföchlich mit der Her⸗ 
ktellung von en biß an die Grenze der 

  

  

    

ichrieb er es zu, daß fle noch nicht gänzlich vom Erdboden ver⸗ 
tilgt worden ſei. Aber wote dem Dolthe gleich ſuhr es durch 
die von dieſer Vrebiat ſchong *rrrihenen Herzen unſtrer 
beiden Unglücklichen, als der rherr bei dieſer Gelenen⸗ 
beitl umftändlich des renels ermähnte, der in dem Kloſter⸗ 
narten der Karmeliterinncn veruübt worden war: die Scho⸗ 
nuung, dir er bei der Welt geiu batte, gottles nannte, 
und in einer von Rerwünſchungre erfüllten Seitenwendung 

en der Täter, wörtlich genonnt. alen Fürken der 
gab vnna Conſtanac riei. indem ſie an Jeroni⸗ 

b rmen zuclte: Ton Fernandr“ Doch dieſer antwor⸗ 
tete ſo nackdrücklich und doch ſo brimlich wit lich beideß rer⸗ 
kunden ließ: „Sir ſccweigen, Tonna., Sir rühren auch den 
Aunaviel nicht, und tun, als ob Sie in eine Shumacht ver⸗ 
ianken woeraut wir die Lirche verianen.“ Poch che Tonna 

ſundent Maßregel 
des Chorberrn 

rt fern binpra. ähr 
non St. Jagc, hier lehen diele guüttlojen Menichen!“ 

üindeften ſich ein 
krugtt: „üpn?“ 

er Nuchlofiakett 
it Den Fer 
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ſibtskeit beſchälthnten Werre Aus frillgeteat. Swet⸗ 
nbert Arbeiter ud befchlfrümengs los geworden. 
Schiffarolliſion in der Nordiee. Der aus Bombay 

kommende engliſche Tampfer „Chindewara“ hatte auf 
der Nordſee zwiſchen Weſer und Elbe eine ſchwere Kol⸗ 
liſion mit dem enallichen Dampfer „Manordilo“, ber 
mit Kohlen non Neweaſtle kam. Der „Manordilo“ ſank 
kn kurzer Heit. Drei Maonn der Beſatzung ertranken, 
die übrigen konnten vom „Chindewara“ und etnigen 
herbeigeeilten Schlepprru gerettet werden. Der 
„Chindewara“ ſelbſt wurde bet dem Zuſammenſtoß 
ichwer beſchädigt. Pas mitten im Fahrwaſſer liegende 
Wrad des „Manordilo“ Ulldet ein großes Hinbernis 
für die Schiffahrt. 

Ein Norf hurch Biltzſchlen vernichtet. Mel einem Gewii⸗ 
ter ſchlua der Viib in ein Anweien in Miſlberg in Ober⸗ 
Oeſterreich, nahe der banerlichen Grenze, ein. Vinnen einer 
balveu Stunde ſtanden iB Anwefen in Mammen. Das Bieb 
lonnte grüßtenteils gerettet werden. Ueber 18 Familien 
baben ihr dab und (Gut verloren. 

Zwet gehetxrntsvylle Tobesfälle funger Mädchen, die von 
autßerbalb nach Berlin gekommen waren, beſchäftigien die 
Kriminalpollzel, Unter dem hringenden Verbacht, den Müd⸗ 
chen nnerlaubte Piiſe erteint au haben, frebt die ebamme 
Paula Schramm aus der Lütowſtraße. Züre Wohnung 
wurde baber einer polttzetlichen Revifton unterzrgen. Dabei 
wurde noch ein Müdchen ſomerkrant angetroffen. Der Bu⸗ 
ſtand der Pattentin war ſo beſorantßerregend, daßh der Arst 
eine Ueberführuna nach dem Krankenhauſe nicht geſtatten 
konnte, Pie Hebamme wurde darauf ſeſtgenommen und 
nach dem Pylizeivräüſidium gebracht. Die Unterſuchnag Ader 
dte beiden tödlich nertaukenen Fülle iſt noch nicht abte⸗ 
ſchloffen. Es beſteht der Nerdacht, daß die Verhaftete muer⸗ 
laubte Bebanblangen gewerbomüßta betrieven hat, 

Ein ulcht aen gie, Diebſtabl wird aus Rinteln gemel⸗ 
det; Ein Mann ſchllef ermüdet von des Tages Vaſt uud 
Müben und beſchwert mit etnem entſprechenden Quantum 
Mollbler auf einer Promenadenbank den Schlaf bes Gerech⸗ 
ten. Als er erwachte, bemerkte er u ſeinem Schrecken, daß 
ihm ein Wauner ſein falſches Gebiß ans bem 
Munde beraus geſtohlen hatte. 

FFür ? Millionen Mart Garne verbraunnt, In ber Baud⸗ 
mirkerel der Firma ſ. Beicrsmann in Langerfeld brach 
Fener aus, durch das 1%0 Kilogramm Garne im Werte von 
2 Millionen Marl zertört wurden. Die Urſache des Bran⸗ 
des iſt noch unaufgeklärt. 

Anus Hunger wahnſinnig gewerden. Die 48 jäbrige Witwe 
Forbera in Eisleben, die mit ihren pier Kindern ſeit Mo⸗ 
naten ſchon in den denkbar ſchlechteſten Verbältniſſen lebt, 
it intolge Oungers wabnſinnſa neworden. Die Poltzei 
brachte die Unglücklicce ins Krankenhaus, von wo ſie dem 
Irrenhaus zugeführt werden ſalie. Im Krankenhaus er⸗ 
hänate lie üch, 

Unglaubliche Roheit. dNei Heilbrunn auf der Straße 
Kochel—München hat ein Perſonenantomobil etnen Wjähri⸗ 
ènen Arbeiter üherkubhren. Nie Inſaſſen zogen den Schwer⸗ 
verletzten in den Straßengraben, ſteckten dem Manne einen 
Hundertmarkſchein in die Taſche und fuhren davon. Der 
Perletzte wurde ſpäter bewußtlos aufgefunden und ins 
Kranlenßaus gebracht, wo er verſtorben iſt. Die Polizei 
faͤhndet nach den Uebeltätern. 

ů U⁰⁷ Verſammlungs⸗Anzeiger EI ů 
Nerein Arbeiter⸗Jugend, Langfuhr, 

Mittwoch, den B. abendk 7 Uhr, in der Mädchenſchule 
Neuſchuitland [Kinderhort!, Mitglledernerſammlung. 

Rerband der Gärtner und Wärtnerelarbeiter Danzias. 

  

  

  

Mittwoch, den 23, Auaust, abends 7 Uhr, im Ver⸗ 
ſamm'ungsiokal, Schülßeldamm 28: Mitgliederverſamm⸗ 
luna. Stellungnahme zum Schiedöſpruch. 

Dentiſcher Metallarbeiter⸗Nerband. 
Heizungsmonienre. Jußtallatenre und Klempuer: Dyon⸗ 

nersiag, den 21. KAnguſt, abends 6 Uhr, im Gewerkſchafts⸗ 
baus, Zim. 70: Außerordentlite Braachenverſammluns. 

Zentral⸗Bilbungsausſchuß. 
Freitaß zen B. Aug., abends 7 Uhr, im Parterburenn: 

Sttzung. 

S.R. D. Ort 

    
   

    692, abends 64 Uhr [Oſtbaßwy: 

  

   

         
Ormez, Sohn des Kommandanten der Stadt, den ihr alle 
kenntt“ Der Schuſter fragte: „Wer von euch, ihr Bürger, 
kennt dieſen funnen Maun?“ Und mehrere der Umſtehenden 
wleerholten: „ keunt den Jeronimo Rugera? der trete 
vor,“ Nun ſrafes ſich, daß in demſelben Angenblicke ber 
kleine Aunn, durch den T ili erſchreckt, nron Joſephens 
Bruſt woeg Don Jernande in die Arue ſſttebte. Hierauf: „Er 
iſt der Nater! hrie eine Stimme; und „Er tit Jeronimo 
Nugera“, eine re: Und: „Sie ſind die gottesläßterlichen 
Menſchen!“ eine dritte; und: „Steinigt ſte! Steinigt ſie!“ bir 
hanze im Fempel Zein veriummelte Chrittenheit! Drauf 
jetzt Jerunt Halt! ihr Unmenſchlichen! Wenn ihr den 
Jeronimo ‚incht: hier iſt er! befreit jenen Mann, 
welcher e 

Ver: 
nermirrt, ſiu 
und dant 
deutend 
Tumntt 
Euch en 
miter 
Dyn 

   

        

    

  

   

       

      

    

       

  

  

   

Hauſen, durch die Aeußerung Feronimos 
chrere Händr ließen Ton Fernando los; 

Augenblick ein Marinevfftzter von be⸗ 
'» berbelellte und indem er ſich durch den 

DTon frernando Ormez! Was iſt 
ieſer, nun völlig befreit, 

jeit: „Ja, ſehen Sie, 
rverkoren geweſen, 
raſende Menge zn 

geben hätte. Ver⸗ 
n wollen, nebſt dieler 

erteltlaen Sicherbeitz und dieſen 
eiſter Pebrillo ergriff, der den 

ttelt hat!“ Der Schuſter riel: „Don 
roge Euch aut Cner Gewiſſen, ift dieſes 
Miteren:“ Tinnun Don Alonzo, wel⸗ 

nem fannte, mit der Antwort zauderte, 
daturch non neuem zur Wut ent⸗ 

1„1“ und „Brinat ſie zu Toder“ 
Phitipp, den Jeronimo bisher 

leinen 4 

  

   
   
   
   
    

    

  

       
     

   

  

   

  

       
   

    

   

  

   

                

   
    

Suan auf Don Vernandos 
Don Nernausßv, retien Ste üre 

Süt Uuns nuuterm Schickßale!“ 
Karge 

 



  

Danziger Nachrichten. 
Der Senat und die Bekümpfung der Teuerung. 
Erhehung des Milchpreiſes auf 14 Mark. — Ausfuahr⸗ 

abſichten für grüößere Käſemengen. 

Die Danziger Bevolkerung bat die geſtern von uns ver⸗ 
öfentlichten ſoztaldemokratiſchen Anträge anf Bekämpfung 
der Kereie und des Wuchers mit lebhafter Ereubde be⸗ 
arüßt, da ſte endlich die Ausſicht eröffnen, dal der ſchamlolen 
Außwycherung, ble in den letzten Wochen mit den minder ⸗ 
beſeetwirs Volksſchichten geirleben worden iſt, ein Damm 
eſett wird. 

müitalett des Senats hingewieſen, der, wenn er ſich ſetnet 
Verantwortung bewußt wäre, ſchon ängſt die Dulllative 
hätte ergreiſen müſten. Wie wenta aber ſelbſt letzt, nachdem 
die Sozlaldemokratiſche Frattlon erneut und planmäßig den 
Kompf gegen die Teuerung und den Wucher auſaenommen 
bat, vom Senat zu erwarten Iſt, zeigen zwei Vorgänge, die 
uns beute bekannt werden. 

Gerade wie zum Hobn auf alle Beſtrebungen auſ Eindäm⸗ 
mung der künſtlichen Vreihteigerungen fUr die landwirt, 
jchaftlichen Produkte, macht der Senat veute bekannt, daß 
der Milchpreis letzt auſ11 Mark für den vlter 
ſeſtgelctzt iſt. Elne Begründung lür dieſe Erhsbung wird 
ouch diesmal nicht gegeben, ſondern das Ernährungsamt 
übermittert uns zur Aufklärung der Beostlerung einen 
relchlich mertwürdig gehaltenen Waſchzettel. In dieſem 
heißt es, daß dle Sltzung der leider immer noch in alter Iu⸗ 
ſammenſetzung beſtebenden Mllchpreisfeſtſetzunaskommiſſton 
ſehr erregt gewelen ſet, da es nicht wöslich erichien, die ſtark 
audelnaudergebenden Unſichten und Forderungen der ſtädti⸗ 
ſchen Konfumenten wie der Probugenten und Händler ein⸗ 
ander zu näberns Erſt nach läugerer Debatte, in der Herr 
Senatour Karvw wieberholt darauf hingewieſen bätte, dotz er 
Unter keinen Umſtänden einen boöͤberen Milchpreis als wle 
den der grüößeren Nachbarſtübte vertreten könne (was ſicher⸗ 
lich ſehr edel von ahm war!, ſet elne Einigung zuſtande ge⸗ 
lummen, die der beutigen Verordnung des Senats im we⸗ 
ſentlichen Lutſpricht. Das „Ernäbrundamt“ fllat noch hinzu, 
daß ber Senat ferner die Ermiichtigung ertellt habe, zu glei⸗ 
cher Zeit gegen einige Käfereten, bie ibrer Milchablieferungs⸗ 
oflicht krotz wlederholter Mabnung nicht entiprochen haben, 
den Beſtimmungen bes Geſetzes vom M. 6. 1132 gemäß un⸗ 
berzllglich ſtrafrechtlich vorzuge ben. 

Wir hoffen, daß der Volkstas ſchleunlaſt Veranlaſſuns 
nehmen wird, ſich mit dleſem neuen unerhörten Milchwucher, 
durch den die meiſten Kinder um jede Milchnahrung gebracht 
merden, zu beſchäfttaen. Dem Treiben der Milchpreiskeſt⸗ 
ſetzungskommiſſion, in der die Profttintereſſenten kber⸗ 
wiegen, muß ſchleunigſt ein Ende gemacht und die Milch auf 
einen neuen erträglichen Preis gebracht⸗ 
werden. ů 

Aber der Senat gibt nicht nur dem Mllchwucher freie 
Babn, ſondern er geht dazu über, den Preistreiberelen auch 
auf anderer Weiſe direkt Vorſchub zu leiſten. So ſollte ſich 
eine auf geſtern anberaumte Sitzung des Wirtſchaftsaus⸗ 
ſchuſſes des Voltstages mit einem Antrag des Senats auf 
Genehmigung ur Ausfuhr von §d Waggons 
Käſe beſchäftigen. Len Käſerelen ſollte alſo Gelegenheit 
gegeb enwerden, trotz des hieſigen Mangels an Milchproduk⸗ 
ten den Küſe für teures Geld nach dem Ausland zu verhan⸗ 
deln, damtit ſie die bleſise Bevölkerunt noch beſſer aus⸗ 
wuchern können. In letzter Stunde zog der Senat jedoch 
ſeinen En We zurfick. Es ſcheint, als wenn man ſtber dieſes 
unerhörte Verlangen noch in letzter Stunde Gewiſſensbiſſe 
bekommen hat. Der Volkstag wird in den näcbſten Tagen 
ja Gelegenheit baben, dieſe volksſchüdigende Wirtſchafts⸗ 
politik des Senats ſcharf unter die Lupe on nehmen, 

  

Freiſtaatliche Haushaltspläne. 
weiſt fr das Rechnungslahr 1922 einen Ueberſchuß von 
1,5 Millionen Markaus. Die bisherigen Uieberſchüſſe 
ſtellen ſich wie foͤlgt: Gür die Zeit vom 10. Jantar 1920 bis 
31, März 1921 7,0 Millionen Mark, für das Etatsjahr 192t, 
laut Voranſchlag 4,2 Milllynen Mark. Der Rechnungsab⸗ 
ichluß für dieſe Zeit wird vorausſichtlich etwas günſtiger 
ſein. Dle Gefamteinnabme betrug im Etatslabr 1922 188 
Millionen Mark. Es ruirden veretnnahmt: Für geleiſtete 
Autzbeiſerungen an Eiſenhahnſahrzeugen iss Miütonen, aus 
der Abgabe von Werkſtoffen 85 Millionen Mark. Die ge⸗ 
iamte Ausgabe trug 169,5 Millionen Mark. An Löhnen für 
die Werkſtätlenarbeiter wurden 50 Millionen Mart gesablt. 
Die Bezüge der Beamten und Angeſtellten betrugen 8 Mil⸗ 
liynen Mark. Die Unterhaltung der Anlage verurſachte 3 
Milllonen Mart Ausgoben. Weiter werden in der Ausgabe 
angeführt: Werkſtoffe 48 Millionen Mk. Betrieböſtoffe 27 
Millionen Mk., Steuern 15 Milltonen Mk. Der Ausbau der 
neuen Wagenhalle und die innere Einrichtung verurſachte an 
Mehrkoſten 5 Milltonen. Der Bau und die Einrichtung 
einer neuen Keſſelſchmiede 5 Milllonen Mark. Für die Be⸗ 
ſchaffung von Spesialwerkzeugmaſchinen wurben 4 Millio⸗ 
nei Mark ausgegeben. 

Der Etat der Domänenverwaltung bringt im Etais⸗ 
jahr 1922 einen Ueberſchuß von 45 Mill. Mark, nach⸗ 
dem ſie im Jahre 1921 den gewaltigen Ueberſchuß von 
1900 880 Mark hatte. Für Pacht von Domänenvorwerken 
wurden 854 803 Mark eingenommen, gegen 342 558 Mk. 
im Vorfahre. Der Ertrag von anderen Domänengrund⸗ 
ſtücken beträgt 4819 113 Mk. gegen 8ög 485 Mk. im 
Bahre 1921. Die Domänaupachten erhöhen ſich mit 
Beginn eines neuen Pachtjahres infolge Umrechnung 
der Pachten nach Roggenwert. Die bisherigen 

Puchten ſtanden in einem geradezu ſchrelenden Miß⸗ 
verhälinis zu den Preiſen, die für landwirtſchaftliche 
Produkte gezaͤhlt werden müſſen. Die Summe der 
Einnahnen im Ordentlichen Etat betxägt 7 1906 000 Mk. 
Aus dem Verkauf von Grundſtücken und Inventaͤr ſind 
2 Millionen Mark vereinnahmt worden. Unter die 
Ausgabepoſten, die insgeſamt 2,8 Mill. ergeben, fällt 
ein Zuſchuß von 60 000 Mk. für die Selhſtbewirtſchaf⸗ 
tlung des ehomaligen Auſiedlungsgutes Lamenſte in 
auf, der nach den Erläuterungen des Etats infolge 
Miißernte im Jahre 1021 und der hohen Getreibeum⸗ 
luge uotwendig wurde. Die andern Vandwirte haben 

   
        

      

   

    

    
    
   
       

  

   

  

Wir haben wiederbolt auf dir bloherige Un ⸗ K 

      220 Wert ud 
errtvervstuen, 

ilenen Ltant Au Beumzer Prt erbeaßen 1. Beubhioer,S, Sümane 
infverlor, 4 Sanbläcermeidder, S Serlanpiäger, 
läher 50r Seielbuncer Ang W8b, Kret un Aneg ue. 
bracht worden. Einmalige Ausgaden (Aavenf von Wieuſt⸗ 
703650 Marl und Musrühunsse Mnenſtänben) erforderte n 
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Danzig und Finmland. ö 
Der ſiuniſche Flottenbeſuch aab dem Senai Beranlaſfang, 

zu Eühren der Gaſte ein Hrahftück im Ralbauskeller en ver⸗ 
anſtalten. Dabet wurden die nblichen ———— gehalten. 
Seuateprüſtdent Sahm aab ſeiner Freuhr Kusbruck, daß bac 
finniſche Geſchwader nach ſeinem Vefucz in dem 
Arteasbafei ber RKepuhlik Polen tiuchblugen 
auch Danzia angelauſen bat. Binnen wenigen Wochen häbe 
unſer lunges Staalsweſen zum driiten Male das Bergnl⸗ 

Hafen, der nur friedlichen Zwecken beſtimmt iſt, u 
ſehen. Gemetuſam dleſen krel letzten Flottenbeſuchen iſt, 
daß es ſich um Gelchwaber von Okfeeſtaalen han⸗ 
belt, bei denen ein natürliches Juterelſe vorltegt, der neu⸗ 
enttandenen Repuplit Danzis einen Beſuch abzuſtatten, ſind 
es doch alte volliiſche und wirtſchaſtliche Bezlebungen, werche 
alle Staaten an der Oſtſee viele Jahrbunderte hindurch mit 
Danzig verbunden haben. Redner ertnnerte an die jahr⸗ 
bunbdertelangen Kämpfe, die um die Vormachtſtellung im bal⸗ 
tiſchen Meere ſtattgefunden baben. Nur wer die Ruhm⸗ unb 
Letdensgeſchichte Panziat kenne, würde Verſtändnis baben, 
für die eigenartige Situatiyn, in welcher ſich der Freiſtaat 
bente beimdet, nachdem er durch den Uertrag von Werſaines 
zu einem unabhängigen Staate unter dem Schude des Vol⸗ 
kerbundes erboben worden iſt. Die Wahrung ber volt⸗ 
tiſchen Fretbelt und Unabbänaglakett ſei ein 
ebenſo hohes Gut und Kleinod wie die Erhbaltung alt ererb⸗ 
ter Kultur, Sprache und Volksgemeinichaft. Von allen Set ; 
ten winken bei elner Wanderung burch die Stadt die Zeus ⸗ 
niſſe deutſcher Kultur, deutſcher Kunſt und deutſchen Weſens. 
Er ſchloß mit dem Wunſche, daß der Beſuch, der in erſter 
Llnie frledlichen Zwecken dtene, die Haubelspeztebungen 
zwiſchen Tinnland unb der freien Sladt Danzis kräſtig be⸗ 
leben möge, Der Senatspräftbent ſchloß mit einem Hoch auf 
die Nevublik KFlnnland. Der Kommandeur Hoccert 
dankte für die überaus freundliche Aufnahme, die die finni⸗ 
ſche Flotte in Danzig geſunden habe und ſchloß ſeine An⸗ 
ſprache mit einem Huch auf bie Freile Stadt Danzin. Heute 
nachmtitag findet an Bord det Flagaſchiſſes „Klas Horn“ 
ein Empfang ſtatt. 

  

Gewerkſchaften unb Teuerung. Die geſtriac Teuerungs⸗ 
Konferenz ber Svpitzenorgantſattonen der Urbetler und Be⸗ 
amten war lediglich vorbereltender Natur. Die dort erbobe⸗ 
nen Forderungen werden im Laufe dieſer Woche in den eln⸗ 
zelnen Spitzenorgantſationen durchberaten. Die eudalltige 
Auſſtellung der Vorſchläge über die Behebung der Tenerung 
erfolgt in einer Zuſammenkunſt am Montag vormittag. Die 
aufgeſtellten Forderungen ſind von erbeblicher Bedentung 
und ihre Verwirklichung wohl geeignet, den Wuchtr erheblich 
hiytenanzubalten. 

„Die letzte Erhöhung ber Beamtengehälter im Reiche. 
Auf Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe ſei noch einmal 
mitgeteilt, daß das Ergebnis der letzten Beamten⸗Be⸗ 
joldungsverhandlungen im Reiche eine Erhöhung ded 
prozentualen Tenerungszuſchlages um weitere 120 
Prozent bringt. Daburch erreicht der Teuerungszu⸗ 
ſchlag zum Grundgehalt und der Ortszuſchlag für die 

hinaus 300 Prozent. Der Teuerungszuſchlag zum 
Kinderzuſchlag erhöht ſich ebenfalls um 120 Prozent 
auf 305 Prozent. Der Stichmann in Ortsklaſſe A in Be⸗ 
ſoldbungsgruppe 8 erhält für Auguſt eine Zulage von 
rund 2660 Mark. Die von den Gewerkſchaften gefor⸗ 
derte Erhböhung des Kopfzuſchlages wurde abgelehnt. 
Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen Landtages hat 
dieſer Regelung zugeſtimmt. Die ſozialdemokratiſche 
Fraktion hat babei erklärt, baß ſie nur beshalb zu⸗ 
ſtimmt, weil die Angelegenheit heute nicht mehr anders 
geregelt werden kann, wie ſie im Reich geregelt iſt. 
Durch die Art der Regelung ſei aber die Spannung 
zwiſchen den Gehältern der unteren Beamtengruppen 
unb der heheren Beamten ſo groß, baß für die nüchſte 
Regelung ein Weg geſucht werden müſſe, um dfeſe 
Differenz zugunſten der unteren Beamten zu ver⸗ 
kleinern. 

Prüfung von Seemaſchiniſten. Am Montag, den B. Sev⸗ 
tember, bealnnt eine Prüfung von Sesdampfſchiffsmaſchl⸗ 
niſten 1.—4. Klaſſe. Meldungen ſind unter Belfügung der 
vordeſchriebenen Meldepapiere an den Vorſttzenden der 
Prüfungskommiſſtvynen für Seebampfſchiffsmaſchiniſten, 
Geheimen Regierungsrat Grünewald, bier, Neugarten Nr. 
12—16, portofrei einzuſenden. 

Das Untofahren wird teurer. Im Einverſtändnis m 
dem Senat, Verwaltung der Stadigemeinde Danzig, wird 
der Fahrpreis für Kraftdroſchken für jeden nach einem be⸗ 
ſtimmten Ziele und non dort zum Standorte zurückgelegten 
Kllometer vom 2d. d. . ab von *◻ Mk. auf v50 Mk. erhöht. 
Der Preis für die Wartezett bleibi beſteben. ä— 

Tugendliche Ausreißer. Nach einer Mitteilung aus 
Stryi (Gelizien) au das Rieſige Polizeipräſiblum iſt 
von bort am 16. d. Mta. der 15 Daſte0 alte Eumer Egid, 
bei den Eltern in Stryi wohnhaft geweſen, eutlaufen 
uUnd ſoll ſich derſelbe in Begleitung cines cbenſalls nom 
Elternhauſe entlauſenen Kullegen nach Danzig ve⸗ 
wandt haben. Ggid iſt ſchlank, hat blondes Haar, blaue 
Augen, er war mit braunem Kamtanzug oder grauem 
Stoffauzug bekleidet. Don Brombera wird dem 
Poltzei⸗Präſidium mitgeteilt, daß der am 17. Juli 1005 
zu Bromberg geborene Otto Wruck ſeit dem B. vorigen 
Monats verſchwunden iſt. Dem Vernehmen nach iſt 
er am 5. Kuguſt von einem dem Vater des Verſchwun⸗ 
denen bekannten Herrn in Danzig geſehen worden, 
welthem er erzählte, daß er hier in Stellung ſei. Es 
iſt mis heute über ſeinen Aufenthalt nichts bekannt. 

    ie doch trotz „Migernte und etreideumlage“ alänsende“ 
Geſchäfte gemacht. ů 

       Volizelpräſidium, Abtellung re, Siremer . 

Land- 

nen, ein Geſchwaber fremder Krieasiſchiffe in ſeinem 

erſten 10 000 Mark die Höhe von 860 Prozent, darſtber 

Datn geuüaten nicht mehr. Wecennber de 
len bie ungemöhßntich umfangerichen Weuferren 

Küniahserger loles immer beber, Die Oumeſfe 
mus ben Wober Wuat — Drücde t(um OSietn 

groben Luube der curopätſchen Bulnnſt unbedingt 
noetwendig kr. Bon ruſſtſcher Seite man dieſen Weſtre⸗ 

Siäher vertüändnisvol i MAuf den 
Melſe krat dien vor allem znrch die Unwetenhelt“ 
Bettreter der ruſliichen Raatkichen Sunbriebmeaehetiese⸗ 
bervox. Melonderk bemerkeuswert iß, däß anf 
der Melleleitnng elne deutſch⸗ruftiiche Aastanfc⸗ 
oskellſchaft acbildet werden konnte, Sie foll ſich BDaript⸗ 
kuchlich, um dir chmieriaketten des garoßen Batuta⸗ 
untekſichlehs „ überwinden, ſo betätigen, daß ruſfiiche 
Robſtoſle in Deutſt ů verüelt nnd genrn beuklche 
dengniſſe autzgetanſcht werben. 

Sie Oſtmeſte aud einen berrofchent neber⸗ 
blick üßr Deptichlands vrtPCafft Waate Bur aibem 
keichnete ſich die landwirtfcaftliche Aurelluns 
durch Rieichhaltiakrit ank cllen ebteten ans. Eiue ruſſiiche 
Muſterausſtellung war bie neueſtr Errungenichaft der a 
meſſe, Die roten Fabnen der trer 43 
Etugang der Kunſthalle, wo ſie unterorbracht 
ſtellung war uur müßtarn n greüns 
von der fchlafenden Kraft und dem nicht achebem 
Reichtum des, Rieſenteichs von Mostan unb Petersbeurg⸗ 
Die einene Art des ruſſiſchen Volkeß, die unter⸗ 
ſchätzt werden ſollte, hprach ober beutlich aus dem, wal W 
Arbeiten vorlag. Die alkdekanntt SteinfSleifereil. 
von Petersburg batte wertvolle Proben aulgeſteltt, ebenſv 
die hkarsliſche Arbeite komune, die Pelze und⸗ 
Felle ceſandt batte. Fetue Holzarbetten in Käſchen müth., 
die aber kaum ruſſtich ausſaben, machten ſich ſehr dübich. 
Donn gab es noch aus der Gansinbuttrie Sviten und Webe⸗ 
arbeiten. Auch Erzeuantſſe der Staarottenberſtenung waren 
da, aber nicht in Natura. Mebrerr Eiünbdapparaie wurden 
votel bemerkt. Före iechniſche An⸗ Pries hinter ber;! 
deutſchen Feinarbett merklich zurnd. wartn nuür 
ais Proben — alſo noch nicht verkäuflich — ansgeneilt 
ſlachs, Hebe, Wolle, Pſerdebaare utw. und Pelze in reicher 
Auswahl bilbeten den Hauptteil der ausgethellten Gegen⸗ 
ſtände. Man ſab vor allem, was Rußtaud braucht. Beld⸗ 
baft ſand man in der Ansſtellung elnen Ausbruct für die 
große wirtſchaſttiche Abhüngtakett Deutſchtauds und⸗ 
lands voneinanber: Ueber eine gange Wand lief eine 
Malerei auf Stelf, in beren Mitielpuntt zwei geſchloffene 
Häude die deutſch⸗ruiſiſche Gemelnſamkeit ausbrückten. 

Die Meife bat auch zu geuen deuiſch⸗ruſſiſchen Wi: tſchaflü⸗ 
verorbnungen geführt. Nach Verſtändtarug mü. W. 
Metokſa, dem Vertreter der Zentralverwaltung der ſtußt“ 
lichen Holzindlſtrie Ruſtlands, wird ſchon tra November d.3, 
unter Betelllaung der Kuſſen in Kbuigsberg eine oPeurs⸗ 
pälſche Holzmeſſe abgehalten werden, DWie Aus⸗ 
lih in Hres Holsbearbettunas maſchinen kommt dabeti weſent⸗ 

n Frage. — öů — 
Ousgeſamt 4/ 00 Einkänfer, Lonon 1900 anslänbiſche, 

baben diele Meſſe beſucht. Die inländiſchen Veſucher haben 
ſich geßzen das Früblabr verboppelt. Die ansléndift 
Käufer, aus den Randſtaaten banptfächtich, ſind mtt den l⸗ 
gertn Lieferfriſten der bentſchen Fabrikation nicht einvär⸗ 
ſtanden. Wäre hler ein arbßteres Entgenenkatapꝛen mballch⸗ 
ſo ſtände es um das Geſchäft erheblich beſſer. Dentſch 
Rohſtoffmangel iſt aber das größte Hindernik dafttr. 

Elkebentonzert der Freten Säuher, Der Arbe 
(Seſangverein „Freier Sänger“ veranſtalteir am Sonn 
auf dem Hanſecwlatz ein Kreltonzert, das trotz des ceüner 
ſchen Wetters eine größere Zuhdrermenge berbeigelsck;, 
baite. Das Programm war ſehr geſchmackvoll zuſanemen⸗ 
geſtellt und brachte neben proletartſchen Chören auch Linne 
Anzaht voltstumlicher Weiſen. Dix Sänderſchar, Eie Chop⸗ 

meiſter Ewert dirtaterte, Kberraſchte wieder augenegm du⸗ 
die Klangreinbeit und tiefe Empfindunz des Geboten 
Es iſt zu wünſchen, daß der Verein das Gebtet des öf 
lichen Gefanges recht hüänfia bekreten mögcge. 

Hehleriſche Geſchäfte eines unmünbägen naben, Ein 
Händlerfran in Marienan wurde vom Schälfensgertcht 
Tiegenhok weßen Heylerel zu PDionaten Gefünguis 
tetlt. Gegen das Uirteil leate ße Beruſang ein. Der⸗ 
verbalt war folgender: Swei jugendliche Väkrſchen ſchraat 
ten hinter, einer Scheuno eine etſerne Pumpe les nnd vetz⸗ 

Han den 19 fährigen Sohn der Antexlägt 

will aber nicht gewußt baben wofür. Die 
elnen Wert von 500 bis 600 Mark. Dlie drei Nu 2 
mit Merwetſen beſtraft worden. Die Bernfungsſtrafkammer 
war überzeugt, daß die Augektaate ſehr wohl gewußt bäkte, 
baß es ſich um den Ankauf einer vurkdlich exworbenen Müintpe 

   

          

     

      

  

   

  

   

   

  

   

  

   

  

    
   

  

   

  

    

       

           
   

  

   

  

     
    

    

     
    

  

   

    

   

      

       
    
    

   

  

   

   

  

   

    

   

    

   

      

            

       

  

    

    
      
        

       
   

  

bandelte. Das Urleil wurde ober auf-einen Monat Herab⸗ 
geſetzt. Dieſe Straſe kann die Angeklante orgen Bliß; 
lung von 1000 Ptark abwenden. — * 

Bei ber Untermtng bes Motorſchuners Gaurden“, ber 
den wie bereits berichtet baben, hat noch ein Dangiger, der; 
18fährige Vonlmatroſe Bruno Holtz aus Neufahrwaſſer de 
Tod gefunden. Der Verunglückte iſt der, älteſte Sohn brs 
Kapttäns V., Holt, der 10ß06 mit dem als Fransvertichef 
ausgerüſteten Danziger Dampfer „Carlos“ vor. 
unterging-. **——* 

merferien.. Die⸗dieß 
des Kreiſes (mit Ausnahm 
Bürgerwieſen, Oeſtl.⸗Neufähr, Ki.⸗Plebnendorf, 
Vogelſang, Gr., und Kl.Walddorft werden um 8 &t 
längert, ſo daſ der Unterricht ſtatt am 24. 5. 
Donnerstag, ben 51. Auguſt d. Is. wicber: be 

   Todesfälle 
— T. d. Ta   machormeiſter Friedrich 

  

Bernbard Kreft, 16 J. 10 Mun   
Aer, Nelar 

      

   

  

Mlotke, 5h V.,B. M. — Kauſmann Fr ů 
— Probeneuthahmer a. D. Paul, Mahr, ſaſt 62 L. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Polniſche Mark: 20. — 

  

       Engliſchen Pfund: cr. 5900



Volkswi olkswirtſchaftliches. 
Wicheraufricktuns des bentiſchen Weevertrürs. Die 

deutſche Handelsſchtßſabrt iſt auf dem beſten Wege, ſich dem 
Merlehrsſtand der Borkriegszeil wieder anzugleimen. Wäh⸗ 
reuddeiſen iſt dir Hanbelöſchifahrt des „Siegerſtaalts“ 
Frankreich krank geſieat worden und ſcheint noch weit vun 
der Wlebererbolung entfernt zu ſein. Der Verkehr im Ham⸗ 
burger Haßen, der ſich Im Jahre 101u auf fn Millionen me⸗ 
affterous betieſ, war tin Anbre tüum nur noch 1,%½ Mill, To., 
im folgenden Jahrr ſtica er auf 9,4 Mill. Ty, an, und dieſes 
Dahre dürſte er auf 12 Millienen To, kommen (denn ſchon in 
den erſten Monaten bat er 4 Millionen Ty. beiragen“, 
Die Hauntbäſen Frankreichh Marleillle, Mouon, Rordeaur 
und ſe Hapte] hatten 10/ia einen Nerkebr von inanrſomt 2 8 
Millionen Tv., der bie zum Jahre 70%%0 auf Aſ Millonen 
To. geſunten war unt 1921 nur noch 19.7 Mil. To. betrua 
WDtr großen Halen Henands und Aelatens (Rotterham, 
Amſterdam und Auttorrpenl baden thren Mertrhr uunefüähr 
Wi,bei auf die Norkrtenshöhe gebracht. 

Polens Miriſchafisverbältnia Treukreich uur Pruiich⸗ 
land. Mach der Stotitit elll „Jpurnal de Volväant“ ſeß, 
Dahl die Einſuhr Polcus aus Frankreich im Jahre 1921 
15Uh Kentner beirua, dagenen aus Teutſchland 3à Mil⸗ 
Ilonen Jentuner. Tie Ausfuhr nach Frankreich betrug 
MII eniner, nach Peutſchland E Milllonen Zeutner. 

Das Matt bält die Statlñiik belunders deswenen für de⸗ 
deutuuasvöll, well die Einſuhr aus Teutſchland, die im 
Jabrr 192½ V Pregent besrua, tüal 62 Proßent auamachte 
Wit Austuhr nach Peutſchland betrug buh *?7 Mrpsent. 
D9%1 Uryzent. 

Muslöndiſche Mirtſchaftstätigteit in Deutſchtlank, Vach 
einer Melbung aus Halle kanfte ein Konſortium von 

Amerikunern und Hohändern in Kraukenrode an der Wer⸗ 
ra arot- Welaͤndekomnlexe ur Errichtung einer autge 
behnlen Kementſabril. 

Pie Einfuhr enellicher Foble im Inll. Auaf Grund der 
ertellten Eimupricheine ſind irt Juli eiwo 1 4%½ ι Tonnen 
Tuntiſche Koblt nach Pentſchland eingeführt worben. Die 
Eſnfuhr an bohändiſter Kohle fteilte ſich auf 10 Tünuen. 
lleber dir Eünluhr aua dem Saaracbiet iienen die genauen 

Aitiern noch nicht vor, duch wird nach vorläufiner Schätzuna 
mit einer Elntuhr von etéwo 30 Tonnen zu rechnen fein, 

Meöbald bas Rapier teuer iN. Pie Nusbolzverſfteinerung. 
des Morſtamtsbezirks Stiegt im Karz brachte insgeſamt den 
EGrtäs von 6 Ran na Mark, obwohl der Taxwert nur 553 490 

Mark betragen batte. DTas in eine Ueberwertung von 111²1 
Pruzenl. Weim Breunholx wurbe die Taxe um ztun Prosent 
ührrboten. Per wGelamterlös Erllte ſich auf 8 254 5½ Marl. 

Dic Preibentwicklunun auf dem Bauſtoffmäatkt macht 
welter munlde Körtſchritte. Die Bantatigleit mird noch ſtär⸗ 
Ferols biäher behinortt werdern, wenn dieie Preiſe ſich hal. 

mis Mui kEeſurchten itt, noch meiter herauipeleyt 
Dir märkücchen Ziegeltien baben lür uh Steine 

a„ um Mörk erhübt und kommen damit auf 1% 

ur! WGea-nuter dem Preis vor dem Kriege beheutetües 
rine Steintruna um ungefahr das 174ſache. Dos NRord. 
deintiche ementfundttat hat eine Tonne gement von 

Anliiche Bekaustmachungen. 
Verordnung über den Verkehr mit 

Milch und Butter. 

   

   

    

  

   

  

  

ant 2% Nartf geſteigert und für Kalt iſt eln Zulchlan pro 
Tontie von 90%0 Mark iu Anſat e umerite 

50 Brozent Joll auf Warben in Amerkka. Der amerita⸗ 

niſche Sevol hal die Boflfäbe von 10% Cents ſe Pfund oder 

% Mrugent vom Werl für lertiae Koblenteerfarbenerseua⸗ 

niße genehmigtl. Dieſe Säue bedeuten pruattiſch das Ginfubr⸗ 
verbol für Farben in Amerika. 

Terthte Lowſeilolomottve., In den Petersburger Eilen⸗ 

bahnmerkiültten iſt kürtlich die erite Votymotive nach der 

Mevolntion ſerttencttentt morben. Ahr Preis beträgt 75 Mil⸗ 

liarden Sowietrubel. 

Gülie verbletet die Einfuhr deuiler Waren. Die fran⸗ 

vöſiſche Vrrſte meldet aus Santtac de Cbtle, dak die dorttae 
Menterung beichlpiten babe, die Einkubr deullcher Wereu an 

verbleten, ſo laune Peutſchland der Ginſuhr von Nitrat 

Schilicriakeiten berttite, Eine äarbhere Unzohl Abgrorbnerter 

beahlichtigt, det Lommer einen Getebentwurf zu lberreichen, 

nach dem die Cinſuhr non Waren ſener Länder nerboten 

mird, dle keine krete Elufuhr für Nitrate gewähren. 

MVolulicht Slelnkohle für Leiiland. Die lettländiſche 

CEtlenbahnverwaltung erwarb für thre Beiriebe Steinkuh. 

ten auß dem Pombruwer Reuier, Dieſt Kohten tellen ſich 

für vetttand hebeutend billiger als amerikaniſche und ena⸗ 

lliche Strtuluhlen und ſyllen dlefen keinekwead an Quali⸗ 

lat nachtchen 

Kleine Nachrichten. 
welchöftliche Sperrmahnabmen in Köüln., Zur Ausdnutzung 

des Markfturses reiſen täglich Scharen von Aukländern im 
kejetten Gepiete ein, die hier alles, meſſen fle babbalt wer⸗ 

den konnen, zulammenkaufen. Man ſchätt die ahl dieler 

Nalutaauktanter auf 200 C. Die Welchäfte baben ſich au⸗ 
nachtt dadurch zu ſcltzen verlucht, dah die nicht zur Be⸗ 
lauung achörenden Auatänder einen Kretbaufichtan von be 

bts Um Protent zu kragen batten. Uls auch diele Moßnahme 

nichts hall, lit tine Reihe Kölner Kitmey dariu ühergeaan ⸗ 

oen, den Verkauf an Ausländer zu lperren. Biele Weſchafte 

haben ganz geichloßfen, andere nur flundenweile geöffnet. 

Pie Lolner Rerbraucher, die Angelicllienverbandt und die 

Wewerkichanen kordern eneratſche Maßnahmen aegen diete 

neue Ansvowerung Dentichland3. die die Ruſtünde vom 
vorigen Zabre noch weit übertrifft. 

80 onn treitende Urbeiter n Bndaveſt. In den Bubaveſter 

tenwerken und Maſchinenfabriken iſt der Streil erneut 

bruchen. Der Ausſtand erſtreckt ſich bereits auf 75 Pro⸗ 

zeur der Berriebe mit ungeſähr επ Arbeitern 

Mepublitauiſche Straheunamen. In Narmen helßt der 

Mahnholshlos jeot Platz der Republik, die Vahnholsſtraße 

Frits Gberl Straße, der Brucherplatz Mriedrich-Engels⸗Platz. 

Aüritere Straßen wurden benannt nach Auguſt Bebel, Rathe; 

nau. Einttein, Eugen Nichter, Lenniglen. Mindhorſt uſw. 

Die Kreigabe der deulſchen Rermögen in den früheren 

beulſchen Lüdſeegebieten hat jetzt dir tapaniſche Regierung 

beſchätiagt. Dle Neruakungen baben ſich inzwlichen ſo weit 

verdichtet. daß gewiile Gencialheit beſteht, deutſche Ver⸗ 

wögen bis zu iuumh Deu reſtlos und größere Nermögen im 
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Wilhelm-Theater!uar⸗ 
Langgarten 31. 

Nerhältnis fretongeben. 

       

Pilx- 
  

AUuſ Giund des Geſetzes vom 20. Junl 132 
Geſetklatt §. 147 lon.s der Ver⸗ 

orbnung zur Sicherung der Noiernährung 

—— 

Ab 1. September: 

  

— ꝑü——    

— 

Lhewerthahafthuieher lane ber u Eitenbabner — — 
im ürk Sachſen des Deutſchen Eiſenbabnerverbandes zum 

Serbantstan in Müuchen wurden 21 Delegaierte ver Rich⸗ 

tung Amſterdam und trot aller Anſtrenaungen der Kom⸗ 

muniſten nur ß der Wroskauer Michtung gewäblt. Die Dele⸗ 

gierten gehören mit 15 der SPD., 6 der USpD. und 8 der 

KPP. an. 
Musſperrung der Lelpainer Wetallarbeiter. Settens des 

Merbandes der Metallinduſtriellen im Bezirk Leipala iſt über 

die Arbeiter der Metalwaren- und Armaturenſahriken die 

Auhſperrung verbängt worden. Bo⸗ 

werden liber 9000 Arbeiter betrofſen. 

Martfturz und Markbeſſerung. Mie 

ſtrbt die Renleruna 
wöärtige außererdentli 
kulative Urſachen zurüdzuführen iſt 

ſachliche Weartndung bat. 
Deviſenkäufert 
Die Ausgleichzablnngen ſind für vier Wochen geſtunbet, 

Deyiſenzablungen in der Schwebe. 
der bevorſtebenden fransbſiſchen 

n ſetzt und fuür al⸗ 

Ee 

auf dem Stanbpunkt, 

ch ſtarke Deuiſenbauſſe auf reln ſpe, 

nder ſperrung 

dle „P. P. N.“ bören, 
daß die getzen ⸗ 

und keinerlet 
Wie Reichsregierung lommt als 

ſehbare Beit nicht in Frage. 
die 

je Befürchtung wegen 
Maßnabmen ſcheint burch⸗ 

aus übertrieben. Die Reichérealerung warnt desbalb ein. 

drtualich vor einer übertriebenen Nervofltät, 

Ner nuzulängliche Pauamakanal⸗ 

erklärte bei einer Keſtlichtett in Nicaraaua, 

von Nanama 
niſchen Einrichtungen nicht den Anlorde 

nen Schiffsverkehrs geulae. 

LSchilſe paſſieren. 
dringende Notwendiakett. eine 

in ſelnen Ansmaßten 

Ter & 
Täglich 

anal von Nicaragua ſei daber 
2 ꝛs Marinedepartement 

Konteradmiral Cole 
daß der Kanal 

wle in feinen tech⸗ 
rungen des moder⸗ 
konnten böchſtens 

der Vereluigten Staaten werde Stellung dazu nebmen. 

  

——38ꝛtꝛ77—ñ—ñtß 
Wafferſtandsnachrichten am 29. Anguſt 1922. 
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Verantwortlich für Politit Eruſt Loops, Daxzis: 
für Danziger Nachrichten und den übrigen Tell Fris 

Weber, Danzig; Inſerate Anton Fooken, Danzlss.   
  

Druck von J. Gehl u. Co., Danzia. 

— ‚ 

fuür Damen und Herren 
weruen in onserer hiesigen Fnbrik nach neuesten 

   

om —2— Mai 1916 ů— Reichsgelehbalt S. 40.1 
Vom g. Auguß mir — Meſchsges⸗yFlalt S. —s 
und des § 4l der Bekannlimachung über 
Speiſelette vom 20. Juli 1916 — Reichsgeſetz · 
blalt S. 70h⁵ = wird perordnet: 

S 1. 
KFür Rulter wird der Höchſtpreis im Klein⸗ 

verkaef auf Mk. 1⸗0.— das Pfjund ſeſtgeſetzt 
ᷓᷓ 2. 

Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im 
Kleinverkauf auf Mk. 14. für das Liter 
ſeſtaeleht. 

Der Höchltpreis für das Piter Vollmiich 
zwiſchen VLandkälerei und Kuhhalter wird auf 
Mhk. 9.80, zwiſchen Stadtmolkerei und Land⸗ 
kôferei auf Nk. 11.— für das Liter frei Bahn⸗ 
bhof oder Dompfſeranlegeſtelle Danzig ſeſtgeſetzt. 

Für Kuhhalter. die ihre Milch frei Städt. 
Verkauſsätelle anlieſern, wird ein Preis von 
Mu fi,0 für das Piter ſeſtgeſetzt. 

U3. 
Dos Anbieten, Kaufen oder Verkauſen über 

Rie angegebenen Höchſtprelſe hinaus wird mit 
biefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld⸗ 
ktraſe bis zu Mß. 100 000.— oder mit einer 
dieler Stroſen beltrefi 

  

   

Dieſe Merordnung tritt mii dem 23. Augußt 

Dr. Ziehm, Karow. 

Jaͤhn⸗Kranke 
werden ſofort bebandelt. Neus 
Gediſhe. Neparaturen in einem 
Lage. Spesielitätt Gebiſſe ohne 
Piat. Goid-Kronen uſw. unter 

voller Garanlie. 
Dankſchreiben Über ſchmerzlojes 
Zahnziehen. Niedrige Koſtenbe⸗ 

rechnung⸗ 

Jiſtitut jür Zahnleidende 
Telef. Pfefferſtadt 71⁷ Telef. 

1½2 in Kraft. 

2621 2621 

Danzig, den 22. Auauſt 1922. (7102 

Der Senai der Freien Stadt Danzig. 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 
* 

  

    

   

Suhlalons-Valoipt 
Müefier Hchier!! U0 
Die grönte Rttraktion der Welt! 

Dazu ein fahelhaftes 

Varietèé-Programm! 
LSeceseceeeeeesestsetet se, 

Große öffentliche 

Büchergeſellen⸗Verſammlung 
am Donnerstag, den 24. Uuguſt 22, abends 
6 Uhr in der Aula der Petriſchule am Hanſaplatz. 

Togesordnung: 
1. Welche Schritie haben wir gegen die von 

den Bäckermeinern beantragqte Verlegung 
der Arbeits zeit und die aämähüche Mieder⸗ 
einführung der Nachtarbeit zu unternehmen 

Ref. Koleqe Joſepb. 
Freie Ausſarache. (v 

Um zahlreichen Beſuch der Merſammlund 
wird gebeten, desgleichen werden auch die 
Bäckermeiſter, ſowie die Bewerbeinipektion höſ⸗ 
lichſt eingeloden. 

Zentralverband der Bäcker und Konditoren. 

E
E
E
E
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[nobert Ehmann 
RAttstzdtischer Greben 3         

neban der Tabaklabtt NI. A. Hasse. 

ruch-, Mnutakun-, Kurz- und Woliwaren! 

Merdcung Mien EenancarterregpmRahg 
bDamen-Rostüme und Mäntel. 
olange alter Vorrat 

lepenheit zu 

    
     
       

  

   

    

*shee Kaplpc- 
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lütimme. 

    
         
       

       
   

   

      

  

     

    

  

ů Fotrmen bel sorstälttgster Ausfühtung ia 
köürzester Zeit 

4 7012 

umgepreßt, 
keWaschen und gefärbt. 

Stroh- und Filzhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmnestelle 

nur Lawendelgaene Nr. 6—7. 
lgeßenüber der Markihalle). 

  

         

Ein Junge 
zum Brotaustragen 

ſofort geſucht. 17009 
R. Westphal, Fuchswall 10. 

2 — 

Portier Housmädchen 
jür ein Privathaus geſucht. : quten BZeugiſſen fofori 
Flur-⸗ und Straßenrcinig.gttucht. Ang. unt. k. 395 a 
Tampibeizung. Angeboie]ſd. Exped.. Nolksſtimme, (4 
mit Beruksangade unler „ 

üů Vutzmacherin E. 592 an die Erpedinon 

Ixsitimme. E 
für Privalbaushalt gelucht. 
Angeb. unt. E. 592 an die 

Erſten Zimmer⸗ Erped. d. Volksſtimme, (＋ 

geſellen Handnähterin mit allen Arberien ver⸗ V 

in der Maßſchneiderei be⸗ traut, ſielt foſfort ein. 

Angebore unter E. ühi an]wandert. Kaun ſich melden. 
Angeb. unt. k. 593 an die die Expedition der Voiks. 

Lume. Exped. d. Volksſtimme. (f Et 

Junge Dame 
mir Kentor und Lager ge⸗ 
luch ged. unt. E. 595 c. 
d. Exued. P. Molksſtimme. (5 

Aufändiges, eht⸗ 
liches Lauſmädchen 

für ſoiort geiucht. 
Müdrer⸗Hennig, Lang. 
gaſſe 10. (2008 

Flolle Verkäuferin 
Vten, Arsipeme müer 
E. 584 Erpedilion 

  

  

    

  

  

Friſeurgehilfe 
ſort geſucht. O. Thrun. 

r. Bäckergaſje 13. ( 

Kellnerlehrling 
cher Lun zum Beru! 

kann hich melden. 
tet F. 598 an d. 

Iümme 11 

Jüng.Lauſburſchen, 
tlafleu, ſtelt zum ! 

tember ein. Danzlger 

  

   

  

   

    
  

  

  

      

    
   

Waſchfrau 
kann ſich meioen. Wo 

jagt die Exp. der Volks⸗ 

itimme. (＋ 

Weißzeugnäͤhterin 
ſars Haus geſucht. Ang. 
unter E. 5·7 an die Exp. 
Volksſtimme. 1 

Anſtändig. Mann 

ſucht Beſchäftiaung 
gleich welcher Art. Angeb. 
unter L. ö87 a. die Exped. 
der Voiksſlimme. 1* 

Jg. Frau ſucht noch 
Stellen zum Waſchen. 
Angebote unt. E 569 an d. 
Erped. d. Nelksſtimme. (4 

Nähmaſchine 
faft nen (Zimmetmann) 
zu verkauf Wo lagt 
Exp. der . ſtimme. “ 

Nunduülrickmaſchine 
zu verkaufen. Angebote 
unter V. 578 an die Exp. 
der Volksitimme. ( 

Neler eiſ. Oen 
mit Kochringen zu ver⸗ 
kaufen. Wo ſagt die Exv. 
der Vollisſtimme. (* 

Kleiner eiſerner Ofen 
zu verkaufen. Wo ſagt 
die Expeditſon der Volls⸗ 
ſtimme. uL.——v7.4 
4Bb. Dr. Bilzſches 
Heilverfahren ar, 
Horschau, Schidlitz, 

Oberſtraße 8‚i87. ( 

Hodelbank 
zu kaufen geſucht. Offert. 
unter E. 583 an die Exped. 
der Volksſlimme erb. (4 

Kinderſportwagen 
zu kauſen gelucht, Angeb. 
m. Preis unt. E, 557 an 
d. Exv. d Volksſtimme. (4 

Kinderbetigeſtell 
Zu kaufen gejucht. Angeb. 
mit Preis Unt. E. 567 d. d. 
Erped. d. Volksſttmme. (i 

Zohle bis 8000 M 
für Nähmaſchinen. Offert. 
unttz V. 577 an die Exped. 

  

  

        

  

  

uuſche Wohnung 
gegen Laden im Geſchäſts⸗ 

viertel oder Bahnhof. Ang. 
unter E. 580 an die Exp. 
der Volhsſtimiene. 4 

Vaſ. j. Hondwerker 
Tauſche meine neu renov. 
Wohnung, 2 Zimm. 1. Etg. 

Rammbau gegen gröhere. 
Off. unt. V. S76 a. d. Exped. 

  

die Volksſtimme. (7094 

Helle Stube u. Siuhe 
groß. Boden geg. 1 Stube, 
Kabinett und Küche oder 
2 Zimmer zu tauſchen ge⸗ 
ucht, evtl. auch Schidlitz. 
Off. unt. V. 57 d. d. Eßped. 
der Volksſtimme. 7092 

Jung. anſtänd. Mann ſucht 

einf. moͤbl. Zinmet 
od. Schlafftelle ab 1. b. 22. 
Angeb. unt. U. 573 an die 
Exvped. d. Volkeſtimme. (4 

Mibl. Vorder⸗ 
Iimmer 

mit beſ. Eingang zu ver⸗ 
mieten. Angebote unter 
E. 580 an die Exp. der 
Volksſtimme Ee 

Junger Mann jucht ein⸗ 
ſach möbl. Zimmer zu 
mieten. Angebote unter 
E. 5˖950 an die Exp. der 
Volksjtimme. (＋ 

Jimmer auch tageweiſe 
zu vermieten. Angebote 
unter E. 5ö38 an die Exp. 

der Volksſtimme. H 

Junges Mädchen. berufs⸗ 
lätig, ſucht 

ſaubere Schlafſtelle 
oder als Mitbewohnerin 
zum (5. Sepiember Offert. 
unter v. 575 an die Exped. 
der Volkeſtimme. * 

Möbelbenadung 
nach Hamburg geſucht 
Von wem fagt die Exped. 
der Molksſtimme. „ 

Schäferhündin 
ruat Damm ü 8) 
Verlangen Sie die 
„Volßtsſtimme“ 

    

  

    

        in unserer Leitung sind 

*   Vomnskimme. Am Spend. WD* 

Haus ( ülder Volkeſtimme. 4* der Voſksſtimme. (7095 KIf in don Gadtäitleg! Sn Sie⸗


